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SM Für unsere geehrten Aboinienten liegt dieser

Nummer der „ Courier , Allgemeiner Anzeiger fnrLand -
wirthfchaft, Gnrteu -, Obst - und Weinbau " bei, worauf
wir besonders Hinweisen.

Der Konfüft Deutschlands mit Venezuela.
Zu dem Konflikte mit Venezuela liegen noch einige inter¬

essante Nachrichten vor . Aus Nckw- Aork wird berichtet: Die
„New -Iork Times "

, die den alarmirenden Artikel über einen
zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten bevorstehenden
.Krieg veröffentlichten, leisten in aller Form jetzt Abbitte. In
ihrem Leitartikel erklären die Times , daß die betreffende Depesche
thöricht und durch nichts zu rechtfertigen sei, und sie sagen , daß sie
Len dadurch angerichteten Schaden mehr bedauerten , als sie aus -
zu sprechen vermöchten. Das Blatt fahrt fort : „Die Zeitung weiß,daß die Beziehungen zwischen Deutschland und den VereinigtenStaaten durchaus freundliche sind , und -daß die Gründe für den
Glauben an den Fortbestand dieser Beziehungen ungewöhnlich
starke sind . Die Vorbereitungen , welche Deutschland trifft , um
Venezuela zu zwingen, Wort zu halten , machen Deutschland weder
zum Gegenstand des Tadels , noch zum Gegenstand des Verdachtesfür uns .

" Die „New - Aork Times " scheinen 'demnach einen recht
kräftigen Rüffel aus Washington erhalten zu haben.

In einer Zusammenstellung der deutschen Forderungen von
Venezuela schreibt die „Voss. Ztg .

" : Die deutsche» Forderungen
bestehen zunächst aus den Schadenersatzforderungen aus den Bür¬
gerkriegen der letzten drei Jahre im Betrage von mehreren Mil¬lionen Bolivares . Der jetzige Präsident hat s. Zt . eine Kom¬
mission eingesetzt, tvelche die erwähnten Schadenersatz-Forder¬
ungen sowohl von Venezolanern, wie von Ausländern entgogen-
nehmen und prüfen sollte . Me Vertreter der Großmächte inCaracas kämmen jedoch überein, ihre Schutzbefohlenen zu veran¬
lassen, ihre Forderungen nicht bei der genannten Kommission,sondern bei ihnen, d . ,h . bei den Gesandten, anznmelden . Darauserließ Präsident Castro ein Dekret, wonach nur die Forderungenanerkannt würden, die bei der Regierungskommission angemelderwürden . Am meisten betroffen sind in dieser Hinsicht die deut¬
schen Interessen , da in Venezuela ja der deutsche Handel über-
sviegt ... In zweiter Reihe steht Italien ; darauf folgen als nächst-interefsirte Frankreich, die Vereinigten Staaten von Nordamerikaund England . Sodann kommen geschäftliche Forderungen deut¬
scher Geschäftsleute an die Regierung von Venezuela. Die dritte
Kategorie stellt den größten Theil aller deutschen Forderungen an
Venezuela

^
üar . Es handelt sich um den rückständige « Schuldcn-

dieust der oproz. Anleihe von 1896 . Diese Anleihe wurde in Höhevon 50 Millionen Bolivares ausgegeben zur Ablösung der vonder venezolanischen Regierung übernommenen 7proz . Zinsgaran¬tien auf das Baukapital der dortigen Nordbahn . Von der An¬
leihe entfielen zwei Drittel auf deutsche, ein Drittel vertheilte sichauf englische und französische Interessenten . Diese Anleihe konnte
nicht an den Markt gebracht werden, da die Regierung von Vene¬

zuela schon Ende 1897 anfing , mit der Zinszahlung im Rückstände
zu bleiben. Trotz aller Bemühungen konnte seitdem im 'Ganzen
nur der Betrag der Zinsen für ein weiteres Jahr herausgeholtwerden. So wird z . B . in den nächsten Tagen erst auf 'den Coupondes zweiten Halbjahres 1898 dieser Anleihe eine Abschlagszahlung
von 56 Prozent geleistet werden können , so daß also noch nichteinmal die Zinsen für 1898 voll bezahlt sind, da Zinsen und Tilg¬
ungsrate pro Jahr ca. 3 Millionen Bolivars aus machen , so wür¬
den an Zinsen usw . jetzt ca . 9 Millionen Bolivars rückständig sein,wovon etwa zwei Drittel auf deuffche Interessen entfallen dürften .

_
Alle diese Forderungen sind jetzt von 'der deutschen Regierungpräsentirt und zu größerem Nachdruck mehrere Kriegsschiffe ent-

sandt worden.
.

Wieweit die englische Regierung sich der Inter¬
essen ihrer Gläubiger anzunehmen gesonnen, ist noch nicht be¬
kannt. Im Durchschnitt der letzten zehn Jahre haben die Staats¬
einnahmen Venezuelas 10 , 16 , ja bis 25 Millionen Bolivars über
die Budgetvoranschlägehinaus betragen . Außerdem besitzt Vene¬
zuela schon lange Goldwährung , erfreut sich also eines stabilenGeldmarktes . Was die Nordbahn betrifft , so sei daran erinnert ,daß diese Eigenthum des unter Führung der Diskonto -Gesellschaft
stehenden Konsortiums ist , das auch noch alle Aktien besitzt. Die
technische Ausführung der Bahn erregt die Bewunderung aller
Sachkenner. Sie würde auch materiell prosperiren , wenn indauernder Weise geordnete Verhältnisse, wie unter GugmauBianca , hergestellt und erhalten würden.

Dr . Carl Peters behandelt in einem Leitartikel in der
„ Finanz Chronik" den deutsch -vcnczolanischcn Zwischenfall undbemerkt zu der obschwebenden Frage :

„Der Venezuela -Fall an sich besitzt freilich nichts sehr Er -
habenes. Es ist die alte Geschichte. Deutsche Kapitalisten Hubeneinem der kleinen südamerikanischen Raubstaaten Geld vorge¬
schossen , und dieser natürlich weigert sich , zu bezahlen. Diese
Hidalgos der südamerikanischen Politik sind ja sonderbare Heilige .
„ Heute noch auf stolzen Rossen ; morgen durch die Brust geschossen"
heißt es bei ihnen. Heute Präsident der Republik oder
Generalissimus der Armee ; morgen im Zuchthaus . Also das
Heute ausnützen! Da wird gepumpt, so lauge sich Jemand findet ,'der pumpen will . „Staatsanleihen " werden gemacht und schöne
Papierscheine gedruckt, was das Zeug halten will . Das
Wunderbare ist, daß immer noch europäisches Kapital auf solchenLeim kriecht . . . . Dem Deutschen ist und bleibt aber einmal
ein „offizieller Stempel " der Inbegriff alles Feierlichen und Ver-
ehvungswürdigen.

" Nach einer kurzen Schilderung der deutschen
Forderungen , heißt es dann Wester :

„ Diese ganze saübere Rechnung hat nun das deutsche Reich
einzukassieren . Daß unsere Regierung drüben mit solcher Be¬
stimmtheit und Energie auftritt , kann jeden Deutschen nur mit
Genngthuung erfüllen. Diesen Caballeros vom politischen Hand¬
werk in Südamerika muß klar gemacht werden, daß der Diebstahl
auch dann verboten ist , wenn er sich in die Formen der „Amtlich-
keit" kleidet : und es kann nur wohlthätig wirken, wenn den auf¬
geblasenen Nachkommen 'der Cortez und Pizarros ihr lächerlicher

Gesprengte Iesseln .
Roman von Reinhold Ortmann .

(Nachdruck verboten .)
(61 . Fortsetzung )

Trotz 'der von Felicia 'beobachteten Vorsicht hatte Frau Lim-
bach indessen deutlich gehört, daß ihre Besucherin sich entfernte ,und sie hatte zugleich den Enffchluß gefaßt, bis zu ihrer Rückkehr
auszubleiben, da sie sich überzeugt hielt , in ihrer Sorge um das
junge Mädchen doch keinen Schlummer finden zu können. Sie
steckte statt der fast herabgebrannten eine neue Kerze in den Leuch¬
ter und bemühte sich , alle ihre Gedanken auf den für sie oft sehr
dunklen Sinn der Worte zu richten , welche sie las . Aber die Müdig¬
keit und das schlechte flackernde Licht ließen ihre Lider schwerer
und schwerer werden. Ein paar Mal wohl gelang es ihr noch, sich
dem Halbschlummerzu entreißen , dann aber reichte die Kraft ihres
Willens nicht mehr dazu aus , und vom Schlaf überwältigt , sank
sie gegen die Lehne ihres Armsessels zurück .

Eine kleine , eiskalte Hand , die mit festem Truck ihre rechte
ersaßt hatte, rüttelte sie plötzlich aus dem sanften Schlummer auf .

„ So erwachen Sie doch, Frau Limbach! " klang es an ihr
Ohr. „Ich 'habe mit Ihnen zu sprechen.

"
Es war Fräulein Rubarth , die vor ihr stand, angethan mit

derselben Kleidung, in der sie am Abend Einlaß begehrt hatte,aber mit gespensterhast bleichem , verstörtem Gesicht und unnatür¬
lich großen, flackernden Augen.

„O, Du grundgütiger Himmel — wie sehen Sie aus , mein
liebes Fräulein ! Gewiß ist Ihnen nun doch unterwegs was
Schlimmes widerfahren ?"

„ Nein ! Aber fragen Sie mich nichts ! Wenn ich Ihnen
sage, daß mein Lebensglück und vielleicht mein Leben selbst an
Ihrer Verschwiegenheit hängt , wollen Sie mir dann versprechen .
Zu schweigen? "

Die alte Frau , die sich rasch vollständig ermuntert hatte,konnte diesmal ihr Erstaunen und ihre Bestürzung nicht verbergen.
„Natürlich will ich

's , Fräulein Rubarth ! Aber was könnte
sch denn überhaupt ausplaudern , da ich doch gar nichts zu erzählen
wüßte?" y

„Sie dürfen keinem Menschen sagen , daß ich bei ihnen ge¬
wesen bin — daß Sie mich in dieser Nacht gesehen 'haben . Bei
dem Andenken Ihrer Tochter müssen Sie mir schwören , daß nie¬
mand es von Ihnen erfahren wird .

"
„Aber weshalb, um Gotteswillen - "
„Sie sollen mich nicht fragen ! Später werde ich Ihnen alles

mittheilen . Wollen Sie es mir schwören ?"
„Ja doch — ja ! Glauben Sie denn , daß jemand sich bei mir

danach erkundigen könnte ? "
„ Nein, ich glaube es nicht, aber es wäre immerhin nicht ganzund gar unmöglich . Ilnd wenn es geschähe, so müßten Sie eben

erklären, Sie hätten mich seit der vorigen Woche nicht wieder-
gesehen .

"
„Das würde mir freilich rechtschaffen sauer werden , liebes

Fräulein ! Denn auf das Lügen habe ich mich all ' mein Lebtag
schlecht verstanden . Aber wenn Sie nur sagen , daß es sein muß ,weil Ihr Lebensglück davon abhängt, so will ich es thun .

"
„Es soll , bei Gott , nicht zu Ihrem Schaden sein , Frau Lim¬

bach ! Wenn Sie Ihr Versprechen halten , werde ich Sie bis an
Ihr LebenseUde vor jeder Sorge bewahren . Ich bin reich — sehr
reich ; und es kostet mich nicht das geringste Opfer , Ihnen ein
heiteres, glückliches Dasein zu schaffen. Sie sollen nicht mehr
um Ihr tägliches Brod arbeiten müssen . Und was Sie etwa noch
an besonderen Wünschen auf dem Herzen haben — alles , alles will
ich Ihnen erfüllen.

"
Mit fliegendem Athem , in hastig hervovgestoßenen, sich über¬

stürzenden Worten hatte sie es gesprochen. Und dabei zuckte es so
seltsam in ihrem Gesicht, daß die alte Frau von einer großen
Bangigkeit befallen wurde.

„ Aber ich verlange gar keine Belohnung , mein liebes,theures Fräulein, " sagte sie . „Und ich würde gern tausend Mal
mehr für sie thun, wenn ich Sie 'damit wieder so heiter und glück¬
lich machen könnte , wie sie es damals waren , als meine armeMarie noch lebte . Sehen Sie : ich bin eine alte Frau und schweig-
sam wie 'das Grab . Können Sie mir denn nicht anvertrauen , was
Sie bedrückt ?"

Aber Felicia schüttelte heftig den Kops .
„Nein, nein , wenigstens nicht jetzt. Wollen Sie mir nochetwas Liebes erweisen auper dem, um was jdj Sie gebeten habe.

Großmachtdünkel durch Krupp '
sche Kanonen und Magazingewehreeinmal gründlich ausgetrieben wird. Für das deuffche Ansehen

auf der ganzen Erde ist es unter allen Umständen ein Gsvinn ,wenn die Kleinen und Großen sich völlig mst dem Gedanken ver¬
traut machen , daß deutsche Rechte nie und nirgends ungestraft an¬
getastet werden dürfen .

"
„Höhere poliffsche Bedeutung erlangt der Zwischenfall durch

die Rolle , welche die Vereinigten Staaten von Nordamerika dabet
spielen. Me Anwendung der Monroe-Doktrin auf Südamerika
ist bei dieser Gelegenheit vom deutschen Reich offiziell anerkannt ,'dadurch, 'daß es in Washington Verhandlungen betreibt und amt¬
liche Erklärungen abgiebt, wozu es in seinen Beziehungen zu
einem dritten völlig souveränen Staate an sich keineswegs ver¬
pflichtet war .

"

Die Weltausstellungs-Auszeichnungen für deutsche
Aussteller.

Paris , 4. Januar.
Du französische Regierung ernannte ans Anlaß der Welt¬

ausstellung von 1900 den Bildhauer Reinhold Begas in
Berlin zum Großoffizer der Ehrenlegion , zu Komman¬
deuren wurden unter Anderen ernannt : Ministerialdirektor
Thiel in Berlin , Professor von Lenbach in München und
Kupferstecher Professor K ö p p i n g in Berlin, zu Offizieren :
Oberst Knntze -Berlin , Professor Westphal-Berlin, Professor v . Thiersch-
München , Gcheimrath Dr . Wittmack-Berlin , Wilhelm v. Siemens-
Berlin , Musenmsdirektor Seidel-Berlin , Professor Emauuel Seidl-
München , Professor Gabriel v . Seidl-München, Professor v . Vehde-
München , Bildhauer Professor Diez-Dresden , der Generaldirektor der
Hambma-Amerikalime Ballin , Generaldirektor des Norddeutschen
Lloyd Wiegand, Geheimrath Zacher-Berlin, Geh . Hofrath Höhne-
Paris , Fabrikbesitzer Hugo von Maffei-München zum Komuiandeur
der Ehrenlegion ernannt , zum Offizier der Ehrenlegion wurde
ferner ernannt Direktor Waag - Pforzheim . Zn Rittern unter
Andern: BildhauerBreuer -Berlin , MalerPrell-Dresden, Prof. Miethr-
Charlotteuburg, Fabrikbesitzer Baron Dietrich-Niederbronn , Geheimer
Kommerzienrath Van der Zypen-Köln, Geheimer Kominerzienrath
Delius -Aachen , Kommerzienrath Jakob -Berlin , der Korrespondent der
„ Kölnischen Zeitung " Dr. Schneider Paris, die Beamten des Reichs¬
kommissariats Franke , Gentsch , Gröning , Klause, Leon , Ott und
Menzel , Stadtrath Münsterberg-Berlin , Bürgermeister Engel-
Eflcn, Konsul Leiden-Köln, Druckereibesitzer Biixenstein-Berliii , In¬
genieur Engen Hartmann-Frankfnrt a . M. , die Fabrikanten Gebauer
tznüor -Charlottenbnrg, Borsig -Berlin, Schnltz-Crefeld , Flohr-Berlin ,
Eschbauin-Bonn, Jahn-Planen, Geh . Kommerzienrath Lanz - Mann¬
heim , die Kommerzienräthe Leichner-Berlin , Füllner-Warmbrunn ,
Holtz-Berlin, Rens von Bock- Mettlach, Seyffardt-Crefeld , Max
Guilleaume -Köln , Meißner -Leipzig , Kirchner -Leipzig , Werner-Cannstatt ,
Brunck-Liidmigshafen . fernerKonsulMhlmami -Nüruberg. dieProsessoren
Klebs-Königsberg , Rieth-Berlin , die Fabrikdirektoren Kolker-Breslan,
Rieppel -Nürnberg , Granl-Leipzig , Ritter -Frankfurt a . M . , Welzel -
Müncheu , Görich - Mannheim , Kiefser - Straßburg , die
Ingenieure Feuerlein - Berlin , Haueisen - Ludwigshafen , Bau¬
rath Herzberg -Berlin und Architekt Möhring -Berlin.

so bereiten Sie mir jetzt einen starken Kaffee . Urtd wenn er fertig
ist , lassen Sie sich durch meine Anwesenheit nicht länger um Ihre
Nachtruhe bringen . Auch ich werde die wenigen Stunden bis zmn
Abgänge meines Zuges zu verschlafen suchen .

"
Frau Limbach bemerkte erst jetzt , daß auch die zweite Kerze

fast ganz niedergebrannt war und daß die Schwarzwälder Uhr
am Fensterpseiler aus zehn Minuten vor eins wies . Aber sie
äußerte keine Verwunderung mehr , sondern ging schweigend in
di? Küche, um den verlangten Kaffee zu kochen . Als sie ihn nach
einer kleinen Weile ins Wohnzimmer bringen wollte, fand sie
Felicia dort nicht mehr vor und beim Betreten des Schlasstübchens
sah sie die junge Amerikanerin auf dem Bettrand sitzen , noch immer
in Hut und Mantel und mit eigenthümlich starrem, unverwandt
auf die nämliche Stelle des Fußbodens gerichtetem Blick.

„ Da ist der .Kaffee, liebstes Fräulein ! Aber wollen Sie denn
nicht ablegen? Ter schwere Mantel muß Ihnen ja unbequem
werden .

"
Erschrocken war die Gestagte aus ihrer Versunkenheit empor-

gesahren.
„ Nicht doch — er belästigt mich durchaus nicht . — Aber diese

Kopfbedeckung da" — und sie deutete auf den wieder am Haken
hängenden Hut des Assessors — müssen Sie ebmso wie mein Ge¬
sellschaftskleid in einem sicheren Versteck verbergen, wo niemand sie
finden könnte Und in aller Frühe schon müssen Sie es thun .

"
„Wenn Ihnen daran gelegen ist — sehr gern ! Und den

Herrenmantel auch — nicht wahr ? — Aber wo ist er denn ? —
Er hing doch vorhin hier am Nagel.

"
„ Er ist fort . Ich — ich habe ihn seinem Eigenthümer zurück»

gegeben . — Sie haben mir also geschlvoren, daß Sie schweigen werden."
„Ja — ich habe es geschworen.

"
„Ich danie Ihnen . Und nun noch einmal : Gute Nacht ! —

Ich werde am Morgen so leise wie möglich das Haus verlassen, um
sie nicht zu stören . Und an einem der nächsten Tage werden Me
jedenfalls Weiteres von mir hören .

"
Iran Limbach mußte fühlen , daß ihr längeres Verweilen

nicht gewünscht werde , und mit bekümmertem Herzen ließ sie ihre
junge Wohlrhätcrin , die heute einen so beängstigenden Eindruck
auf sie machte , in der engen , dürftigen Kammer allein.

(Fortsetzung folgt .)



Nr. 5.Säte 2.
' ~

-- ^vom Burenkrieg .
Fo » Ariegsfchaupkatz. — AurenKourmaudant Scheepers vor

Gericht . — gut englischer Kntrüstungsstnrm .
Die häufigen Meldungen in den letzten Tagen , irgend ein eng¬

lischer General habe ein Bnrenlager erobert , werden vielfach von
den Lesern falsch verstanden . In fast allen diesen Fällen handelt
es sich gar nicht um Lager von Kämpfern , sondern um Lager von
obdachlosen Greisen , Frauen und Kindern , die in irgend einer Ein¬
öde in Zelten kampiren müssen , weil ihre Farmen Zerstört sind .
Das ist schon daraus ersichtlich , daß dir Briten dabei gar keine oder
lediglich einige Jagdgewehre erbeuten . Auch Bruce - Hamil¬
ton hat nur Vieh und Nichtkombattanten „ erobert " . Enthielten
diese Lager , über die die Briten fortgesetzt Siege erringen ,
waffenfähige Männer , so gäbe es heute keinen einzigen Bnrenkrieger
mehr . Die Lage auf dem Kriegsschauplatz ist , das können wir ans
aufrichtiger Ueberzeugung sagen , für die Buren nicht um ein Jota
verschlechtert . Die Engländer melden mir nicht alles ; so wird
jetzt erst brieflich bekannt , daß Anfang Dezember R n st e » b n r g.
das Städtchen nördlich der Magaliesberge . in Delareps Bezirk ,
von Beyers genommen worden ist , der einige Tage dort
blieb , bis er sein Kommando auf Monate hinaus bei den
dortigen englischen Beständen mit Munition und Mundvorrath
versorgt hatte . Ueberhanpt hatte cs im Laufe der zweiten
Dezemberhälfte eine Reihe von Scharmützeln gegeben , die
nur aus den Angaben über den Ort des Todes der einzelnen Leute
in den Verlustlisten ersehen werden können . So schwieg Kitchener
über die Affairen am 15 . und 16 . Dezember bei Jamestown und
Clanwilliam in der Kapkolonie , am 18 . Dezember bei Klipaat
(westlich von Prätoria in Transvaal ) , wovon die Engländer nur zu
melden wußten , daß sie ein Lager erobert und 32 Buren , darunter
den Feldkornet Schoemann , zu Gefangenen gemacht hätten , nicht

;a £>er, daß dabei Major Ogilvy von den Gordon -Highlauders und
kommandirt zum südafrikanischen Polizeicorps , gefallen sei , am
19 . bei Elandspoort (Mischen Lydenbnrg und Dullshorn im öst¬
lichen Transvaal ), wo Major Hudsou , 1 Kapitän und 5 Mann ,
mit Ausnahme eines Mannes von der 2 . Shropshire Light -Jnfantry
alle dem 1. Manchester -Regiment augehörig , schwer verwundet
wurden , sämtliche auf der Flucht , wie ihre Wunden am Rücken be¬
weisen , dazu am nächsten Tage von der 2 . Scottish Horse der
Kommandeur Major Hennin gs - Bramleh und ein Leutnant ,
am 20 . bei D oornriver (Kapkolonie ) . wo sich unter den Toten und
Verwundeten zwei Offiziere befanden , anz 21 . bei Potschef -
stroom (im westlichen Transvaal ) , am 22 . bei Ermelo ( im östlichen
Transvaal ) und bei Witpoort ( im südwestlichen Transvaal ), am
23 . bei Reitzburg (nordwestlich von Heilbron im Freistaat ), bei
Heidelberg und bei Stauderton (südöstlich von Johannesburg ),
am 24 . bei Belfast ( an der Delagoa -Bahn ) am 25 . bei Dewets -
dorp (südöstlich von Bloemfontein ), bei Rhenosterpoort (bei
Veuterskroou am Vaal ) , wobei unter den Verwundeten sich ein Offizier
befand , und schließlich am 27 . Dezember bei Jngogo in — Natal .
Das ist für uns das Interessanteste . Jngogo ist eine Station südlich
Laingsnek . Die Buren , die vor einigen Tagen gegen diesen Paß
am Majubaberge vorgeschoben wurden , haben ihn also passiert und ans
dem Boden von Natal gekämpft . Von Jngogo bis Glencoe -
Dundee , dem Schauplatz der ersten englischen Niederlage während
des Krieges , ist es nur ein Spazierritt . Diese Ritte werden den
Buren umso leichter , je weniger fliegende Kommandos die
Britten haben , je mehr Leute in Blockhäusern festgelegt sind .
Es ist sehr bezeichnend , daß unter diesen Umständen die sonst in
militärischen Dingen sehr vorsichtige „ Krenzztg .

" jetzt an leitender
Stelle der Meinung Ausdruck gibt , die Briten würden eventuell
über die Brücke Rosebery Mittel und Wege finden , zum Frieden
zu gelangen . Denn sonst käme cs über kurz oder laug zu einem
völligen Zusammenbruch ihrer Expedition .

Der Burenkommimdant Scheepers , der bekanntlich krank in
die Hände der Engländer gefallen ist , wurde vor einiger Zeit vor
ein Kriegsgericht gestellt unter der Anklage , Eingeborene er -
mordet , Frauen geplündert , Eisenbahnzüge in die Luft gesprengt
zu haben . Nach einer durch den Zustand Scheepers nothwendig
gewordenen Unterbrechung sind jetzt die Verhandlungen wieder
ausgenommen . Es wird darüber berichtet :

„ Schepers machte in vierstündigem Verhör seine Aussagen .
Er wies alle Verantwortung für die sechs oder sieben Morde von
sich ab , die ihm zur Last gelegt wurden , und erklärte , daß einige
von diesen Morden von Van der Merwes Leuten begangen worden
seien , während in den übrigen Fällen entweder eingeborene Kund¬
schafter in einem Rückzugsgefechte oder die Opfer sonst durch
FouckM oder Kritzingers Leute getödtet worden seien . Er gab
zu , daß er einen eingeborenen Spion bei Worcester getödtet habe ,
aber erst , nachdem der Mann durch ein Kriegsgericht für schuldig
befunden worden sei . Züge Habe er zerstört , um die Versorgung
der britischen Truppen mit Vorräthen zu verhindern . Er habe
seine Gefangenen mit großer Milde behandelt . Er habe sie zwar
gezwungen zu gehen , aber in schwierigem Gelände habe er ihnen
Pferde gegeben und sie mit derselben Nahrung versorgt , wie seine
eigenen Leute . Er leugnete , seine Gefangenen dem Feuer ihrer
eigenen Kameraden ausgesetzt zu haben , und erklärte , er habe sie

B aifclre Wvesse .
im Gegentheil geschützt . Er gab zu , in zwei Fällen Eingeborene
gepeischt zu haben , weil sie die Anwesenheit der Buren aus
Farmen gemeldet hätten , aber diese Bestrafung sei auf Wunsch der
Farmer selbst erfolgt . De Wets Befehl sei gewesen , solche An¬
geber streng zu bestrafen . Bei einer Gelegenheit habe er einen
eingeborenen Kundschafter nur gepeitscht , den er nach De Wets An¬
weisung hätte erschießen müssen . Seit seinem Einbruch in die
Kolonie habe er De Wets Kundmachung mit Anordnung von Ver¬
geltungsmaßregeln im „Graaff Reinet Advertiser " gelesen und
darnach gehandelt , wie Fouche , Van der Merwe und andere Kom¬
mandanten . Er habe strengen Befehl gehabt , alle britischen
Untcrthanc » in der Kolonie , welche die britischen Truppen gegen
die Buren unterstützen , zu bestrafen und Regierungsgebäude zu
zerstören , und darum habe er Regierungshäuser niedergebrannt
und Eisenbahnen zerstört . Er habe niemals Van der Merive oder
Fouchd Befehl gegeben , bestimmte Maßregeln auszu führen , denn
diese Kommandanten , die denselben Rang hätten wie er selbst ,
hätten feine Befehle nicht annehmen brauchen . Er fügte hinzu ,
er sei Freistaatcr und mit der heliographischen Abtheilung in
Bloemfontein verbunden gewesen . Zum Schlüsse erklärte er ,
seine Gefangenen hätten sich niemals bei ihm beklagt , daß sie
Hunger litten oder sonst schlecht behaüdelt würden .

"

In London sind inzwischen die Blätter dabei , eine Entrüst¬
ungs -Agitation gegen die „ Made in German y

" *
A n g r i f f e auf die Ehre der britischen Armee zu entfesseln . Ge »
meint sind besonders Berichte wie die , daß mindestens 35 Prozent
aller Burinncn vergewaltigt worden sind usw . Zweifelllos , so
wird hierzu den „M . N . N .

" aus London gemeldet , hat die Art ,
wie ungeheuerliche Anklagen , wie die Ballentins , in Deutschland
unbesehen acceptirt wurden , hier tief erbittert . Die Presse fordert ,
die deutsche Regierung solle solchen Verleumdungen entgegen -
tretcn , sie habe ihre Vertreter in Südafrika und kenne die Wahr¬
heit . Die Presse lügt ihren Lesern vor , diese Verleumdungen seien
in Deutschland fabrizirt worden , während sie nur in Deutschland
wie in anderen Ländern zirkulirtcn . Das hindert aber nicht , daß
die englischen Blätter dazu aufreizen , gegen die deutsche Industrie
einen allgemeinen Boykott in Szene zu setzen und sich hiervon bei
der herrschenden wirthschaftlichen Depression besonderen Nachdruck
versprechen .

Uns wird sodann aus London noch hierzu geschrieben : Wenn
die „St . James Gazette " ferner ihr Verwundern darüber aus -
drückt , daß man in Deutschland gegen die Karrikaturen des Königs
Eduard nicht nach dem Majestätsbeleidigungs -Paragraphen oder
auf andere Weise eingeschritten fei , so vergißt sie, daß die britische
Regierung von den zur Zeit des Jameson -Einfalles in den eng¬
lischen Zeitungen erscheinenden beleidigenden und skandalösen
Karrikatureu des deutschen Kaisers offiziell keine Notiz genom¬
men hat .

Es ist auf alle Fälle gut , daß man endlich in England erkannt
hat , daß es nur einen Weg giebt , den Nnschuldungen gegen die
britischen Truppen ein Ende zu machen , nämlich , sie als Verläum -
dungen zu erweisen . Man hat jetzt die speziellen Anschuldigungen
des Dr . Ballentin usw . unter die Lupe genommen . Nun müßte
es für England doch ein Leichtes sein , huriderte von glanb -
würdigen Zeugen aufzubringen , die jene Anschuldigungen ent¬
kräften können , falls sie unbegründet sind .

Daß man sich in der angedenteten Richtung überhaupt in Eng¬
land zu regen beginnt , geht daraus hervor , daß der Verfasser der
bisher wohl besten und unparteiischsten Geschichte des südafrikanischen
Krieges , Dr . Conan Doyle , in Kürze von ihm gesammeltes Material
veröffentlichen wird , durch das seiner Ansicht nach die Anschuldigimgen
gegen die britischen Truppen entkräftet werden sollen .

Im „ Standard " veröffentlicht der vom Kriegsschauplätze zurück-
gekehrte Korrespondent des Blattes , Herr William Maxwell , eine
Entgegnung auf die zuerst in der „ Täglichen Rundschau " ausge¬
stellten Behauptungen über Vergewaltigungen von Bureu -Fraueu
und Mädchen . Auf Grund seiner eigenen , sich über 18 Monate er¬
streckenden Erfahrungen ans allen Theilen des Kriegsschauplatzes
und unter Anführung der Zeugnisse der fremden Militärattachees ,
brandmarkt er diese Behauptungen als „ erbärmliche Verleumdungen
der britischen Soldaten ". Er verlangt auch , daß die angeführten
Zeugen , namentlich der „ frühere Pastor von Prätoria " ans ihrer
Anonymität hervortretcn , und die Beraiitwortnng für ihre nngehener -
lichcn Behauptungen übernehmen . Herr Dr . Ballentin , der sich
in der „ Täglichen Rundschau " genannt hat , wird von Herrn Max¬
well als „ Söldling der Transvaal -Regierung " als unglaubwürdiger
Zeuge bchaitdelt . Damit werden jedoch Jene nicht init nbcrein -
stimmen , die Herrn Dr . Ballentin kennen , der als Beamter im
Ministerium für Bergbau in Prätoria sich der allgemeinen Achtung
erfreute , bei Ausbruch des Krieges seine Stellung aufgab tind sich
freiwillig in die Reihen der kämpfenden Buren stellte . Ihn nl3 .
„ Söldling der Buren " zu bezeichnen , geht darum ebensowenig an ,
als seine Aussagen einfach in den Wind zu schlagen .

Deutsches Reich .
hd Nach einer Zuschrift ans Bonn a. Nh. an die „Bossische

Zeitung " wird der K a i s e r anläßlich der Immatrikulation
des Prinzen E i t e l F r i e d r i ch der Stadt Bonn cn .cn
Besuch abstatten .

* Nach Mittheilnng des Auswärtigen Amtes hat der Präsi¬
dent der Republik Chile , Jerman Riesco , dem Kaiser
seine Wahl zum Präsidenten der Republik mitgetheilt .

* Der Erbgroßherzog von Baden stattete am Freitag
dem Reichskanzler einen längeren Besuch ab .

* Der Landtagspräsident von Sachsen - Altenburg Geh .
Regiernngsrath Oßwald gab dieser Tage den Mitgliedern der
Landschaft im Hotel Wettiner Hof hier ein Souper , zu welchem
auch Herzog Ernst in Begleitung des Generals von der Lühe
erschienen war . Der Herzog zog verschiedene Abgeordnete in die
Unterhaltung , darunter auch die beiden Sozialdemokraten
Horn und Schüler .

— Die 30 . Plenarversammlung des Deutschen Landwirth -
schaftsraths , deren Termin auf den 6.— 8 . Februar verschoben
ist, wird über folgende Gegenstände perhaitdeln : Entwurf eines
Zolltarifgesetzes . Die Bedeutung der landwirthschaftlichen Bevöl¬
kerung für die Wehrkraft des Deutschen Reiches . Die Rückkehr der
vom Lande stammenden Rekruten nach absolvirter Dienstzeit ans das
Land . Organisation eines telegraphischen Witterungsdienstes für die
Landwirthschaft . Die Ausführung des Reichsgesetzes betreffend die
Schlachtvieh - und Fleischbeschau vom 3 . Juni 1900 . Reform der
landwirthschaftlichen Statistik . Berichte der Kommissionen .

* Der Finanzausschuß der bayerischen Kammer der
Reich sräthe beschloß über den Beschluß der Abgeordnetenkammer
betreffend die Zulassung von Israeliten als richterliche
Beamte zur Tagesordnung übcrzngehen . Ferner beschloß der
Ausschuß , über die in der Kammer erfolgten Angriffe auf die Reichs -
räthe , die Mitglieder des Anssichtsrathes der Schuckert - Gesefl -
s ch a f t sind , weder zu verhandeln , noch zu beschließen .

* Wie dachte Fürst Bismarck über die Polen in Wreschen ?
Bismarck schreibt in einem Brief vom 16 . Juli 1849 an seine Frau :
„ Bon Stettin bis hier fuhr ich mit zwei deutsch polnischen
Damen , Mutter und Tochter , die mir viel von den Abscheulichkeiten
der Polen in Wreschen und dem jetzt noch herrschenden Terroris¬
mus , unter dem die Deutschen dort leben , erzählten ; sie
wagen nicht einmal , ihr noch vorhandenes , ihnen damals ge¬
raubtes Eigenthum von den notorischen Räubern und
Dieben , die sich vor ihren Augen damit brüsten , zurückzufordern ,
und Wreschener Bürgersfranen tragen Shawls von 30 bis 80 Rthlr .
in Gegenwart der bestohlenen deutschen Eigenthümerinnen ."

Oesterreich -Ungarn .
Di« österreichisch « Weglertmgsaulwort.

— Wien, 5 . Jan . Das offiziöse „Fremdenblatt " führt
an leitender Stelle aus , es wäre besser gewesen , wenn im galiz -
ischen Landtage Fürst Czartoryski die vor Eingang in di«
Tagesordnung von ihm abgegebene Erklärung unterlassen
hätte , da dieselbe dem Wirkungskreise des Landtages nicht
gemäß war . Wenn der Vertreter der Regie¬
rung trotzdem keine Einsprache erhob , so entsprang
sein Verhalten gewiß nur dem Wunsche , der Angelegenheit dadurch
nicht zu einer größeren Ausdehnung zu verhelfen und dieselbe mög¬
lichst einfach und klanglos zu Ende zu führen . Beiden R «
gicrnngen haben wir es zu danken , wenn das Ueberschänmen der
Wreschener Affäre auf österreichischen Boden und das Anschlager
derselben sowohl im österreichischen Abgeordnetenhanse wie im galizi
scheu Landtage keinen Augenblick lang jene Beziehungen
tangiren konnten , die zwischen unserer Monarchie und der
deutschen verbündeten , sowie zwischen den beiderseitigen Regierungen
bestehen . Man darf wohl sagen , daß die Wreschener Affaire noch
rechtzeitig von jenen : klaren Fahrwasser abgeleitet wurde , auf welchem
sich die Politik der beiden verbündeten Staaten mit voller Sicherheit
bewegt . Der Artikel schließt : Es ist neuerlich der Beweis erbracht
worden , daß es bei der Innigkeit der beiderseitigen Be¬
ziehungen zwischen Oesterreich - Ungarn und Deutschland keine
Zwischenfälle gibt , die Schwierigkeiten bereiten können , oder derer
plötzliches Anftanchen zu fürchten wäre . Die stärkste Wurzel
des Bnudesgefühls in beiden Staaten ruht darin , daß jeder
Theil in seinem Hause Herr ist .

Frankreich .
)-( Ans Rom wird dem „ Rappel " telegraphirt : In den vati¬

kanischen Kreisen beschäftigt man sich lebhaft mit den Worten , welche
der Papst an den Ordensgeneral der Dominikaner beim Nen -
jahrsempfange richtete . „Der Orden des heiligen Domenikus hat
ganz andere Schwierigkeiten überwunden als das Vereinsgesetz .
Sich diesem Gesetze unterwerfen , ist von zwei Nebeln das geringere ."

(Die französischen Domcnikaner sind bekanntlich um die gesetzliche
Ermächtigung eingekommen .)

Wie verlautet haben siebzig von den fünfnndachtzig fran¬
zösischen Bischöfen beim heiligen Stuhle Beschwerde über
die Kongregationen geführt , welche sich über die bischöfliche
Autorität h i n w e g s e tz t e n. Die Kongregationen ihrerseits setzen
ihre Bemühungen fori , damit der Papst mit der französischen Re¬
gierung breche. Leo XIII . und der Staatssekretär Kardinal Ram -
potta neigen eher ans die Seite der Bischöfe hin .

Vorschriften entsprechend herzustellen . So spielen bei der Ausmessung der
Altäre rechtwinklige Dreiecke , die Addition von Quadraten und die geo¬
metrische Konstruktion von VST Vä~

usw .» die Subtraktion von Quadraten
und die Vertvandlung von Rechtecken in Quadrate , also der Satz vom
Quadrat der Hypotenuse eine hervorragende Rolle . Zuerst
deutlich ausgesprochen findet sich der Satz in einem rituellen Text ( der in
dem Heft veröffentlicht ist und später übersetzt werden soll ) , der spätestens
aus dem 4 . oder - 5 . vorchristlichen Jahrhundert entstanden ist . Damit ist
die Hypothese , die indische Geometrie sei ein Ableger der Geometrie deS
Hero von Alexandrien , widerlegt . Was speziell den Satz vom
Quadrat der Hypotenuse betrifft , so ist es sehr wahrscheinlich , daß die
Inder ihn schon vor dem 4 . oder 5 . Jahrhundert kannten . Was nämlich
die rituellen Texte verschiedener Redaktion an Inhalt gemeinsam habm —
und die hier in Betracht kommenden Vorschriften finden sich in mehreren
von ihnen — mutz man für alte Tradition halten , die nur später nieder -
geschriebcn worden ist . Dazu kommt , daß sich in einem Text , der zwi¬
schen dem zehnten und achten vorchristlichen Jahrhundert entstanden ist ,
Vorschriften finden , die ohne Kenntnitz des Satzes vom Quadrat der
Hypotenuse gar nicht ausgeführt werden können . ( Frlf . Z . )

Vermischtes .
* Frankenthal , 4 . Jan . Zur Ermordung der Kindergärtnerin

Fräulein B e l s e r wird noch mitgetheilt , daß für die Ergreifung des
Mörders von der kgl . Regierung der Pfalz und der Direktion der Zucker¬
fabrik je 600 Mark Belohnung ausgesetzt sind . Die Ermordete hat ihren
Angreifer , welcher mit allen Details und Verhältnissen bekannt sein mutzte ,
wahrscheinlich erkannt , und derselbe wohl dann die Stiche ausgeführt , um
sein Opfer derart unschädlich zu machen , daß sie außer Stande sei , An -
gaben über seine Person zu machen , indem er von der Dame bei einem
Einbruchsdicbstahlsversuch in ihrer Wohnung überrascht worden ist . Die
Ermordete ist die Tante eines bei einer hiesigen kaufmännischen Firma
angestcllten Prokuristen . Die Polizei und Gendarmerie entfaltet eine
eifrige Thätigleit , um des Mörders habhaft zu werden . Der That ver¬
dächtig wird ein mit einer Militärmütze versehener junger Mensch im Alter
von 18 oder 19 Jahren . Die Kleidung des Thätcrs mutz unbedingt mit
Blut befleckt sein . Eine große Festlichkeit , die die Direktion der Zucker¬
fabrik morgen aus Anlaß des 50jährigen Jubiläums eines Siedmeisters
ihren Arbeitern veranstalten wollte , ist mit Rücksicht auf das blutige
eignitz verschoben worden ,

' ’ " -

Professor Kraus .
* Freiburg » 3 . Jan . lieber die letzte »: Tage des in San Remo

verstorbenen ausgezeichneten Gelehrten und Schriftstellers F . £ . Kraus
etwas Näheres zu erfahren , wird mancher wünschen , der dem bedeuten¬
den Manne bei Lebzeiten nahe gestanden . Wir geben darum im Nach¬
folgenden einen Bericht der „ Str . P .

" wieder : „ Profcffor KrauS ist
dem Magenkrebs erlegen . Am 12 . Dezember fuhr er von hier fort , nach¬
dem er befreundeten Personen gegenüber mehrfach Todesahnungen aus¬
gesprochen hatte . Nach kurzem Aufenthalt in Mailand traf er am 15 .
in San Remo ein , erholte sich dort sichtlich und war in gehobener Stimm -

stlng . In der Nacht vom 24 . auf den 25 . erfolgte eine vesorgnitzcrregendr
Magenblutung . Daher wurde mit einem ebenfalls in San Remo zur

^Kur weilenden badischen Geistlichen , Herrn F l e i s ch m a n n , vcrinbrrt ,
daß der Kranke nach den Feiertagen zur besseren Pflege vom „ Hotel

.Royal "
zu den deutschen Schwestern übersiedeln solle . Einstweilen sollten

diese ihn im Hotel pflegen . Herr Fleischmann diente dem kranken Ge - ,
. lehrten , der immer noch geistig thätig war . als Sekretär . Am 26 . De¬
zember erfolgte die zweite schwere Blutung . Zwei Jesuiten aus der
französischen Provinz Champagne , seit 1893 zur Pastoration in San
Remo , kamen durch Vermittelung der Schwestern zu dem Kranken . Der
allere von ihnen ist ein Elsässer , I ». Paulus , der jüngere ein
früherer deutscher Kavallerieoffizier , Frhr . Julius v . Egglofstein .
Diesen kannte Kraus von früher her . p . Paulus versah den Kranken mit
den Sterbesakramenten . Am 27 . Dezember war Professor Kraus noch
gefftig thätig , las selbst und diktirte . Am 28 . erfolgte die letzte Blut¬
ung , um 5 Uhr . Furchtbare qualvolle Schmerzen stellten sich ein . „ O
Gott laß mich sterbenI " rief der Kranke in seinen Leiden . Um halb
7 Uhr erstickte er plötzlich , da er das Blut nicht mehr von sich geben konnte .
Professor Kraus wollte >wch einen Aufsatz über seine Stellung zu
Mommsens Brief erscheinen lassen und hatte in St . Remo Professor A .
Lhrhards Buch über den Katholizismus im 19 . Jahrhundert ganz
durchgelesen , kommentirt und mit Randbemerkungen versehen . Herr
Fleischmann und die Schwestern ordneten sofort die Hinterlassenschaft
und übergaben sie dem deutschen Konsul , der auch von der deutschen Bot¬
schaft beim Ouirinal die entsprechenden Weisungen erhalten hatte . Das
Testament des verstorbenen Gelehrten ist wahrscheinlich noch in SanRemo .
Heute , am Freitag , um 3 Uhr , langte die Leiche hier an . Zur Abholung
ser Leiche waren die Professoren Hoberg und Künstle in San Remo , Sie

sahen den Todten noch im Sarge vor der Zulötung . Seine edlen Züge
waren nicht entstellt . Friedvoll schien er der Auferstehung entgegen zu
schlummern . Have pia anima -

Den Eindruck , den das letzte Werk des Prof . Kraus in den Krei¬
sen des Vatikans herborgerufen hat , schildert der römische Mitarbeiter der
„ Germania " mit folgenden Worten : „ Die Chrakterisirnng der Person
Pius IX -, sowie der Regierung des Kirchenstaates in dem von Prof .
Kraus hcrausgegebcncn Band „ Cavour " der „ Weltgeschichte in Eharakter -
bildcrit " hat in hiesigen maßgebenden Kreisen sehr großen A n st o tz er¬
regt . Man erblickt darin eine Dcsavouirnng der päpstlichen Politik bis
in die Gegenwart . Die in einem von einem Katholiken geschriebenen
Buche durchgeführte Verherrlichung der von der Freimaurerei geleiteten
und durchgeführten italienischen Einheitsbewegung , die auf den Sturz
des Papstthums abzielte , ruft tiefes Bedauern hervor .

"

Rom , 4 . Jan . Auf dem deutschen Campo - Santo wurde soeben ein
Traueramt für Professor Kraus abgehalten . Die Trauerrede hielt der
Direktor der „ Ecole Franqais

"
, Monsignore Duchsne , der des Berstor -

bencn Verdienste , als Archäolog , Kunstkritiker , Danteforscher . und Theo¬
loge feierte und ihn als das Muster eines Priesters und Menschen pries .

Theater , Km »si and Wissenschaft .
= Berlin , 5 . Jan . Gestern Abend kam Professor Rudolf

Virchow beim Verlassen eines elektrischen Straßenbahnwagens zu
Fall und zog sich eine Verletzung der Hüfte zu . Virchow mußte in
seine Wohnung gebracht werden . S -ein Allgemeinbefinden ist
befriedigend .

— Stuttgart , 4 . Jan . Der frühere Direktor der Stuttgarter
Kunstschule , Genremcfler Claudius vo » Schrandolph , ist in Eppau
bei Bozen gestorben . Schw . M .

* Wie alt ist der Pythagsräische Lehrsatz ? lieber das Aller des
sogenannten Pythagoräischen Lehrsatzes handelt Albert Bürk im neuesten
Heft der Zeitschrift der Deutschen -Morgenländischen Gesellschaft und ver¬
sucht nachguweisen , daß die alten Inder den Satz unabhängig von
Pythagoras und längst vor ihm gefunden hätten . Zu geometrischen
Untersuchungen wurden die brahmanischen Inder namentlich veranlaßt
durch die Nothwendigkeit , die Opferalläre genau den minutiösen rituellen



Nr . L
Sette 3 . :

Amerika .
Der neue Schatzsekretär Shaw tritt am 25 . ds. sein Amt in

Washington an .
Die Panamakanal - Gesellschaft theilte Admiral Walker

mit, daß sie bereit sei , alle Rechte für vierzig Millionen Dollars an
die Unionstaaten abzutreten .

Miß Alice Yoosevelt.
Aus Washington wird tclegraphirt: Im Weißen Hanse

wurde augcküudigt , daß Miß Alice Noosevelt die durch den
deutschen Botschafter von Lolleben übermittelte Einladung Kaiser
Wilhelms , seine auf Staaten Island im Bau befindliche Dacht
zu taufen , augenomiucn habe. Die Einladuug des Kaisers war
in äußerst sreundschastÜcherFassnugansgedrückt und Noosevelt antwortete
in gleicher Weise . Der Präsident wird jedenfalls seine Tochter bei
der Schiffstaufe begleiten. Es verlautet nach dem „B . L. A. " auch
gerüchtweise , der deutsche Kronprinz werde dazu nach Amerika
komme!! . Tie ritterliche Aufmerksamkeit deS Kaisers erregte in der
Familie des Präsidenten lebhafte Genngthilung ; auch die ameri¬
kanische Presse spricht sich sehr shmpathisch darüber aus . Die „ New-
Dork- Timcs" jagt, derartige Beweise von Takt und Liebenswürdig¬
keit gewönnen au Werth, wenn sie von Königen kämen.

Miß Alice Noosevelt ist die Tochter der ersten Gemahlin
des Präsidenten : sie ist 18 Jahre alt und wird als eine sehr syin-
oathische und schöne Erscheinung , groß und schlank , mit gold-blondem
Haar und blauen Augen geschildert. Die neue Renuyacht des Kaisers ,die von den bekannten amerikanischen Schiffsbaningeuieuren CarySmith und Barbcr entworfen wurde , ist wie ein Schooner aus¬
gestattet. Sie wird die Schönste, je in Amerika gebaute Dacht sein .Sobald das Schiff fertig ist. soll es von einer amerikanischen
Mannschaft nach Deutschland gebracht werden, wie man hofft, noch
rechtzeitig für die Kieler Regatta.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 21.

Tegember 1901 gnädigst geruht , die Registratoren Josef Roth
beim Landgericht Freibuvg und Georg K r a u t h beim Land¬
gericht Karlsruhe landesherrlich anzustellen.

Ans Baden .
§ Aus Heidelberg , 4 . Januar , wird uns geschrieben : Ihr Korre¬

spondent bemerkt in Nr . 2 Ihres geschätzten Blattes zu dem Entwürfe
des neuen WohnungSgeldtarifes , daß die Erholungen für Abthl . I auf¬
fallend günstige Ergebniffe geliefert hätten . Diese Erscheinung findet
ihre Erklärung darin , indem die dieser Abtheilung angehörenden Beamten
Mangels jeglicher Nebeneinkommen , wie Diäten usw . lediglich auf ihren
bescheidenen Gehalt angewiesen sind und sich mit Familie wohl oder übel
In den Ausgaben für Wohnung mehr als andere Beamte beschränken
müficn , um das Nöthigst« für den Lebensunterhalt übrig zu haben . Die
bezahlten Mietpreise erscheinen daher geringer als bei anderen Beamten
in ähnlichem Dienstgrade , Da seither die Abtheilung 0 im Berhältnitz
am geringsten mit Wohiuargsgeld bedacht worden ist, wird von dieser
Kategorie auch die Aufbeßrung ivohl am meisten ersehnt , wodurch die
Möglichkeit gegeben wird , eine bessere standesgemäße Wohnung zu le -
schaffen. Hier in Heidelberg ist die Freude über die Aufbesserung am
1 . ds . schon sehr gedämpft worden , durch den vielfach angekundigtenweiteren Aufschlag der Mietpreise — bis zu 50 Mark bei Drei -Zimmer -
wohnungen . Der Entwurf sieht für Beamten der Abthl . J Wohnungenmit 4 Zimmer vor — da müßte der vorgeschlagene Satz mit 460 Mark
aber mindestens noch um 160 Mark erhöht werden , um damit das Mieth -
geld zu decken.

Badische Chronik.
* Krünmeltersbach (A. Durlach ), 3. Jan . Am Sylvesterabend

wurde hier ein frecher Diebstahl verübt. Durch Stall und Scheuer
drangen Diebe in das Haus des Landwirths I . G . Preiß , während
sämmtliche Bewohner sich in der Kirche befanden , erbrachen im Wohn¬
zimmer die Kommode und entwendeten daraus lt. „Mb. C." einen
Hundertmarkschein, sowie Silbergeld, im Ganzen etwa 130 Mark.In der Küche wurde noch der Schwartenmagen von der Stange herab¬
geholt und mitgenommen.

* Mannheim , 4. Jan . Das Ende des Marktboykotts . Der
Marktboykott hat sein Ende rascher gefunden, als wie man er¬
wartet hatte . Vom Verein der Marktwaarenverkäufer geht dem
„Gen.-Anz.

" folgende Mittheilung zu : „Nachdem der Stadtrathin gestriger Sitzung beschlossen hat , die Marktordnung vorerst aufein Jahr bestehen zu lassen , falls sich Unzuträglichkeiten ergebenoder der Markt mehr emträgt wie seither, dieselbe abzuändern ,wevden die Marktwaaren -Verkäufer von Montag ab den Markt
wieder besuchen. Der Verein zur Wahrung der Interessen der
Marktwaaren -Verkäufer.

"
( !) Mannheim , 5 . Jan . Der Neckar ist hier um 33 und der

Rhein um 27 Centimeter gestiegen .
* Keidrlverg, 4 . Jan . Nach dem Vorgänge des Schloßvereins

beschloß auch der Stadtrath , über die Frage der Erhaltung oder
Wiederherstellung des Schloßbaues auswärtige Sachverständige
mit einem Gutachten zu betrauen . Dieselben sollen eine sorgfältige
technische Untersuchung der betreffenden Mauertheile vornehmen.

hd Berlin . 5. Jan . Im Grunewald hat der 23 Jahre alte
Handlungsgehilfe Karl Müller von hier seine Geliebte , die
19jährige Johanna Moritz und dann sich selbst erschossen .

K - Berlin , 6 . Jan . ( Tel . ) Ein Familienskandal , der seit längerer
Zeit die hiesige Gesellschaft des Westens beschäftigt , fand Sonntag Nachtein tragisches Ende . Der Bankier B . , der sei längerer Zeit seine 18 -
jährige Tochter im Verdacht hatte, mit dem Diener eines im gleichen
Hause wohnenden Offiziers ein intimes Berhältnitz zu unterhalten , fand
seine Tochter Elsa im Zimnler des Offizierburschcn . Als er mit Hilfe
seines Dieners die Thür z« sprengen und ins Zimmer des Offizierburschen
zu dringen suchte , sprang seine Tochter aus dem Fenster und blicü tSdtlich
verletzt mit doppeltem Beinbruch im Vorgarten liegen .

Görlitz, 5 . Jan . Ans Zittau wird gemeldet : Ein heute Vor¬
mittag 9 Uhr 45 Min. ans Görlitz in Zittau eingetroffencr Per -
fonenz '.ig fuhr infolge Versagens der Luftbreinse in das Stati¬
onsgebäude hinein . Zwei Reisende sind leicht verletzt worden .Der Materialschaden ist beträchtlich.

— Budapest, 5 . Jan . Der ehemalige Kassenbeamte des
städtischen Steneramtes Viktor Kecske »ieth , welcher im November
d. I . nach Unterschlagung von Stenergeldern im Betrage von590.000 Kronen flüchtig geworden war, hat sich in einem ausRew-Iork datirteu Briefe an den „Pesti Hirlap " bereit erklärt ,die entwendete Summe zurückzugeben , wenn der Bürger¬meister und die zuständigen städtischen Organe sich mit ihremEhrenwort verpflichten, ihn nicht weiter zn verfolgen .
Kecskemcth fügt hinzu, man . werde seiner niemals habhaft werden,da er sich völlig unkenntlich gemacht habe.

Betersvnrg, 5. Jan . (Tel.) In dem Tfchesmenskifchen Armen¬hanse auf der Moskauer Chauffee brach Feuer aus, wobei dreiKinder ihr Leben einbüßtm .
bä San Äraucisko , 5. Jan . Eine spätere Liste führt jetzt25 Passagiere und 33 Personen von der Mannschaft des

Dampfers „ Bcillcivalla " als vermißt auf. Die „ Vallavalla" hattei42 Gefangene an Bord . Bou zwei Booten und einem Floßfehlt bisher jede Spur. Man befürchtet, daß deren Insassen ebenfalls
verschwunden sind .

_ D abisrhe Nresse . _n Rastatt , 5 . Jan . Durch den orkanartigen Sturm am 2 . d.wurde einem Bürger in Bietigheim von seinem Hause sein halbesHaus, Schopf, Scheuer und Stall bis auf die Grundmauern voll¬
ständig weggerissen , sodaß in wenigen Minuten das Haus einem
Trümmerhaufen glich. Der Schaden wird auf 1000 Mk. geschätzt .OD HverKirch , 5. Jan . Der schon länger an Fallsucht leidende
22jährige Sohn des Ludwig Maier in Bierbnch setzte sich auf denRand eines eingemauerten Waschkessels , um sich dort zu wärmen .
Nach kurzer Zeit bekam er einen Aufall und stürzte nach rückwärts
in de» mit heißem Wasser gefüllten Kessel , wo er sich derart ver¬
brühte , daß er nach einiger Zeit starb , bevor er zum Bewußtsein
gebracht werden konnte.* GVerliirch, 5 . Jan . Verhaftet und ins hiesige Amtsgefäng-niß eingeliefert wurde lt. „ Renchthäler " der im Verdachte, sich eines
Verbrechens des § 176, Ziffer 3, R.-St .-G .-B ., schuldig gemacht zuhaben, stehende Bruunenmacher Mennle .* Dinglingen , 3 . Jan . Der greise Hauptlehrer Stein -
H a user ,

'der am 30 . Dezember v . I . von der Strafkammer zueiner Freiheitsstrafe verurtheilt worden war, ist lt . „Lahr. Z .
"

zwei Tage darauf , am Neujahrstage , einem Schlaganfall erlegen.Das wohl mähr infolge unseliger Verältnisse als eigener Schuldüber ihn hereingebrochene Unglück scheint seinen Tod herbei-
geführt zu haben.* Kervolztzeim (A. Enuuendingen ). 3. Jan . Gestern stürztelt. „ Brsg . Nchr. " in der hiesigen Pfarrkirche ein Stück der
südlichen Mauer ein und zwar an einer Stelle, wo ein früheres
Kirchenfeiister zugeuiauert war . Als ein Glück darf es betrachtet
werden, daß zur Zeit des Einsturzes kein Gottesdienst abgehaltenwurde , sonst hätte großes Unglück entstehen können, da sich eine be¬
trächtliche Anzahl Backsteine losgelöst und in den Chor abgestürzt ist.* Frcibnrg, 4 . Jan . Wie nach der „Frbg. Ztg .

" verlautet ,wurde die Ausarbeitung der Pläne zum nencn Freiburger Ttadt-
theater der Firma Seeling in Berlin auf Grund der eingeceichten§' ^würfe übertragen . Die eingögangenen Konkurrenz-Entwürfe
sollen demnächst ausgestellt wevden .= Ireivurg , 5 . Jan . Im Verdachte, Unsittlichkeit mit Kindern
getrieben zu haben, wurde der etwa 40 Jahre alte ledige SchreinerGr. verhaftet .* Wüllheim . 3. Jan . Im benachbarten Neuenbürg hat sichder Fuhrmann Gregor Nueb ans Lebensüberdruß erhängt .

G* Kaslach n . A . , 5 . Jan . Der in der Nacht vom 30. auf31 . Dezember im nahen Fischerbach aufgefnndene Fridolin Hilbert
ist bald darauf gestorben. Die amtliche Untersuchung ergab , daß
derselbe verunglückt ist. Hilbert war in den Graben gestürzt und
habe sich dabei die Wirbelsäule gebrochen .* AnßSach (A. Triberg) . 4 . Jan . Die Wittwe AngelikaKienzl er wurde festgenommen und nach Triberg verbracht , nach¬
dem sie zngestanden, daß sie ihr etwa vier Tage altes Kind mit
Phosphor vergiftet hat . Di- Rabenmutter hat dem „ Ort. B . " zu¬
folge Zündhölzchen so lange in Milch gestellt, bis das Phosphor
sich losgelöst hatte , und die so vergiftete Milch dem armen Geschöpf
zu trinken gegeben . Ob sie ihre beiden früher verstorbene !'. Kinder
ebenfalls so unbarmherzig ums Leben gebracht, wie allgemein auge-
nommeit wird , muß die Untersuchung ergeben.^ St . Georgen , 5. Jan . Seit Donnerstag ftüh wird der
Direktor der hiesigen Gebr . Schultheiß 'schenEmaillierwerke vermißt ;ein Schulkind will ihn an jenem Tage früh 7 Uhr in der Nähedes Bahnhofs noch gesehen haben, sonst fehlt jede Spur.* Bonndorf , 4 . Jan . Der Dienstknecht Adolf S u t t e r , welcheram Stephanstag in W e i g t n zwei Frauen überfiel und eine davon tödt -
lich verletzte, versuchte im Gefängniß den Anschein zu erwecken, als habeer seine fünf Sinne nicht beieinander . Ob Mord - oder Todtschlagsverfnch
vorliegt , mutz erst die weitere Untersuchung ergeben . Es liegt , lt . „Kst.Ztgw . der Verdacht vor , daß Sutter ein seinem bisherigen Dienstherrnentwendetes Metzgermesser zu seiner unseligen That benützte, also vorsätz¬
lich handelte , während er behauptet , seinen Opfern die vielen Wunden miteinem bei ihm Vorgefundenen Taschenmesser beigebracht und im Affekt ge¬handelt zu haben. Der schwerverletzten Elisabeth Nußberger , die nochnicht außer Lebensgefahr ist und nur wenig sprechen kann, wurde u . A.ein Ohrläppchen weggehauen ; mit dem nicht gerade scharfen Taschenmefferkann das kaum geschehen sein . Nicht die Zunge selbst, sondern die Zun¬
genbänder wurden der Bedauernswertsten zerschnitten . Die Verletzungder 80jährigen Helene R . ist unbedeutend. Dafür , daß der Thäter ineiner ungewöhnlichen Aufregung gehandelt hat , spricht , daß er sich selbstan beiden Armen Schnittwunden betbrachte» die ärztliche Hilfe er¬
forderten .

X Wadokfzess, 5. Jan . Gestern fand in Sachen des Fabrik¬arbeiters Scholl , der des Totschlags augeklagt ist , Zeugeuvernahme
durch den Gr. Untersuchungsrichter von Konstanz statt.

38« Konstanz , 5. Jan . E 'nem hiesigen Dieustmädcken wurdeein Sparkassenbuch der Sparkasse Stuttgart gestohlen. Der Betragist 2500 - 3000 Murk.

Aus de»: Residcuz .
Karlsruhe , 6. Januar .* Hofbericht. Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog ertheilte am

Samstag Vormittag von 10 Uhr an bis 2 Uhr den nachgenannten Per¬sonen Audienz : dem Mitglied der Oberrechnungskammer Geheimen
Oberfinanzrath Becker , dem früheren Professor an der Universität
Heidelberg Dr . Ihne , dem Vorsitzenden des Kreisausschusses Dr .Blum in Heidelberg , dem Direktor der Kuustgewerbeschule Professor
Hoffacker in Karlsruhe , dem Kammcrherrn mW Oberförster Frei¬
herrn von S t e t t e n-B udjcitbüdj in Eberbach, den Oberamtsrichtern
Zimpfer und Ludwig in Ettlingen , dem katholischen StadlpfarrerCarlein in Pfullendorf , dem evangelischen Sradtpfarrer A ch t n i chin Mannheim , dein Baurath B u r ck h a r d in Karlsruhe , dem Amts -
r . hter Meier in TauberbischofShcini, dem Notar Lederle in Vil -
lingen , dem Bahnbauinspektor Rummele in Neustadt , dem Oberrech¬
nungsrath L a m b i n u s und dem Forstassessor L a m b i n u s in Karls¬
ruhe , dem Stadtrechner Jack in Pforzheim , dem Finarrzaffessor Wei¬
gand in Mannheim , dem Bezirksgeometer Fuhrmann in Heidel¬
berg , ferner dem Domkapitular Schenk in Freiburg , den katholischen
Pfarrern Dr . H uck in Lehen und H e i z m a n n in Biengen , dem außer¬
ordentlichen Professor Dr . Woernerander Universität Freiburg , dem
Rechnungsrath Stecher und dem Oberbuchhalter A n k e n e r in Karls¬
ruhe , sowie dem Hauptlchrer H ö r n e r in Lahr .

. Nachmittags 3 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit der Großherzogden Gcneraladjutant und Kommandanten von B r o e s i g k e . Uin halb5 Uhr ttascn Seine Hoheit P r i n z F r i e d r i ch K a r l v o n H e s s e nund Gemahlin , Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Mar¬
garete geb. Prinzessin von Preußen aus Frankfurt zum Besuch bei den
Höchsten Herrschaften ein . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin em¬
pfing die Hessischen Herrschaften am Bahnhof und geleitete dieselben zum
Grotzherzoglichcn Schlosse. Seine Königliche Hoheit Prinz Wilhelmvon Schweden hat heute Vormittag einer Treibjagd angewohnt .□ Akrinz und ? niijf (fln Friedrich /Uri von Reffen sind
gestern Abend 5 .46 Uhr, von dem Großherzog und der Groß¬herzogin zur Bahn geleitet, wieder nach Frankfurt a . M . zurück -
gekehrt. Am Hauptbahnhof hatten sich ferner eingefnnden : der kgl .prcnß . Gesandte v . Eiseudecher . der Großh . Oberschloßhanptmann
v . Offensandt - Berckholtz und derFlügeladjntant GeneraliuajorFrhr . v . Schönau . Prinz August von Cu in b er l and ist heutefrüh 4 .43 Uhr nach Gmunden znrückgekehrt .* Pas Ziest der » eiligen drei Könige kann man als Nach¬
klang zum Weihnachtsseste betrachten. In verschiedenen Gegendenwird es durch allerlei Spiele, Lusibarkcitcu und Umzüge gefeiert , jVielfach wird am heutigen Dreikönigstage in den Familien der
Pracht des Weihnachtsbaumes ein Ende bereitet, indem er von beu !

Kindern unter großem Jubel geplündert wird . Do» heute ab be¬
ginnen übrigens die Tage, die nach dem kürzesten Tage zunächst Mkdes Abends länger werden, auch des Morgens zuzniichmen.

X Pie Dieders,,ist « beging am Samstag Abend unter sehrzahlreicher Betbeilignng im großen Festhallensaale ihre Weihnachts¬feier durch ei» Konzert mit darauffolgender Gabenverloosungund Tanzunterhaltung. Mit dein Männerchor von R. Becker „ Das
Kirchlein" wurde das Konzert von den Sängern in überaus trefflicherWeise eröffnet. Die schöne Komposition gelangte unter des ChormeistersHerrn Beines Leitung zu gut charaktcristrter Wiedergabe , welchelebhaftenBeifall fand . Auch mit dem Vortrag der übrigen Chöre legtendie Liederhaller alle Ehre ein , und reicher Beifall erneute sich bei
jeder ihrer Darbietungen . Wie stimmungsvoll klangen die „Weih -
nachtsglockcn" von I . Schwartz, und wie prächtig kam auch im Liede
. Im Mai " von H. Jüngst die Stimmung zur Ausprägung. Diebeiden Volkslieder „ Die Müllerin" von Th . Mohr und „Heute
scheid'

ich " von Jsenmaim konnten schwerlich besser gesungen werden ,ebenso das „ Dankgebet" aus den niederländischen Volksliedern vonE. Kremser, wobei Herr Fritz Rnzek mit schönster Wirkungauf dem Klavier begleitete. Verständnißvolle Phrasirnngund nach der dynamischen Seite hin größte Präzision erzeugtenwiederum bei dem vorzüglichen und sorgfältig geschulten Stimin -
material einen der großen Gesammterfolge, durch welche die Licder-
haller sich von jeher auszeichnen. Eine überaus tüchtige Leistung ,die rückhaltloser Anerkennung begegnete , boten die Damen AnnaStork , Mi na Werr und Antonie Anderer mit den beiden
sehr sicher, rein und klangvoll gesungenen Terzetten „Der
hcil'ge Geist ist kommen " von Neukomm und „Hebe deine
Augen auf" von Mendelssohn , so daß der anhaltendeBeifall, durch welchen die Sängerinnen geehrt wurden , redlich ver¬
dient war. Von den ersten drei Liedern, mit welchen die Konzert¬
sängerin Frau Stephanie Langer aufwartete , gefiel am bestender warmbelebte Vortrag von Schumann 's „Frühlingsnacht". Auchmit dem „ Minneliede " von Brahms, ferner mit Weingartners „Postim Walde" und besonders mit dem auch in der Auffassung bestens
gelungenen „Schlaflied " von Moszkowsky wußte die trefflicheSängerin , die einen vollen Mezzosopran besitzt , zu erwärmen . Sie
fand damit bei der Zuhörerschaft so gute Auftrahme, daß sie eine
Zugabe fingen mußte. Die Klavierbegleitung zu ihren Liedern und zuden Violinsoli des Hrn. Hofmustkus Karl Koch führte Herr Beinesmit seiner bekannten Virtuosität aus. Was Herr Koch leistete, war
meisterhaft . Er spielte den 2. und 3. Satz aus dem Konzert D-moll
von Vieuxtemps , „ Romanze" von Wieniawskh und „ Canzonetta"
von Godard mit einer hochentwickelten Technik und einer ans künst¬
lerischem Erfassen beruhenden Interpretation. Herzlicher Beifall
wurde ihm im reichen Maße zu theil. Als am Schluffe des Kon¬
zerts die weihevollen Akkorde des Kremser'schen Dankgebets durchden Saal rauschten, entzündete sich der auf dem Podium empor¬
ragende reichgeschmückte Weihnachtsbaum . Dann ging die Verloosungder auf einer langen Tafel ausgestellten Gaben vor sich.□ Verein gegen Kaus - und Straßenbettel. Im Monat
Dezember v. Js . wurden durch den Verein 1204 arme Durchreisende
unterstützt .

Handel und Berkehr.
G Karlsruhe, 4. Jan . L. Schlacht Hof . In der Woche vom

30 . Dezember bis 4. Januar wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet:206 Stück Großvieh ( 31 Ochsen , 97 Rinder , 56 Kühe, 22 Farren).437 Kälber, 369 Schweine, 31 Hammel, 0 Ziegen, 0 Kitzlein, 0 Ferkel ,8 Pferde. 27 418 Kilo Fleisch wurden außerdem von Auswärts ein¬
geführtund der Beschau unterstellt , darunter 12 827 Kilo Schweinefleisch
vom Ausland. — 3. Viehhof . Zum Markte waren aufgetrieben:
28 Ochsen. 22 Farren, 77 Rinder , 48 Kühe , 381 Kälber, 0 Schafe ,463 Schweine . Kaufpreis für Ochsen 66—72 M.» für Farren 54 —60 M.,
für Rinder und Kühe 42—68 M -, für Kälber 66—80 M . , für Schafe
00- 00 M., für Schweine 64—70 M . pro 50 Kilogramm Schlacht¬
gewicht. Tendenz : lebhaft.* Lahr, 4. Jan . Der heutige Schweinemarkt war mit 99
Ferkeln befahren , die sämmtlich verkauft wurden. Der Preis schwanktelt. „L . Z . " zwischen 28 und 40 M. für das Paar.

Mannheimer Getreide . Wochen - Bericht . Auch im neuen
Jahre hat sich die steigende Bewegung an den amerikanischenMärkten
fortgesetzt. Bis jetzt hat sich hier das Geschäft aber noch nicht ent¬
wickelt , doch macht sich immerhin etwas bessere Kauflust geltend . Die
Notirungen haben keine wesentliche Veränderung erfahren . Roggen
ist ebenso wie Gerste und Hafer unverändert . Mais etwas ruhiger.Die Notirungen vom 4. ds . find : Nedwinter U 138 .00 M„ Kansas H
137.50 M. . südruss. Weizen 128—138 M.» ruff. Roggen 107—108 M..
raff. Futtergerste 102 M., russ. Hafer 126- 148 Bk.» Mixed -Mais
119 M ., Laplata-Mais rye terms 112 M. per Tonne cif Rotterdam .

Patentbericht für Baden
tMitgetheilt vom Internationalen Patentbureau C . K l e y e r t»
Karlsruhe (Baden). Auskünfte ohne Recherchen werden den Abon¬

nenten dieser Zeitung gratis ertheilt.)
(Die Ziffern links vom Aktenzeichen bezeichnen die Klasse .)

Patentanmeldungen :
6a . B . 28 273 . Unterhalb der Sau angeordnetes Heizrohrsystem

für Malzdarren . Theodor Bender, Mannheim , Hafenstr . 12 . Vom 20
Dezember 1800 ab .

261 ) . B . 28 830 . Acetylenentwickler mit Carbidbespülung . Jo¬
hannes Buck und Hermann Them , Dinglingen . Vom 14 . März 1801 al>.

51b . H - 25 862 . Einrichtung an Klavieren zur Aenderung der
Tonstärke . Otto . Himmelheber, Karlsruhe , Kaiserstr. 171 . Vom 13
Mai 1901 ab .

83a - H - 26 360 . Weckeruhr mit einer durch das Aufziehen sich
ansschaltcnden Abstcllvorrichtung. Adolf Himmel , Freiburg i . B . Vom
17 . Juli 190 :1 ab .

34 b - D . 29 817 . Vorrichtung zum Schneiden von Zwiebeln u.
dzl . P . W . Bücher, Mannheim , Mittelstr . 140 . Angemeldet am 10 .
August 1901 .

24 fr . St . .6908 , Schornsteinthür mit Nutzlasten . Emil Strub ,
Freiburg i . Bg . Angemeldet am 19 . April 1901 .

68 <1 . R . L . Thürbremse mit Gleitschiene und Bremshebelwcrk .
Georg Rüppel , Baden -Baden , Langesttatze 85 . Vom 6 . April 1900 .°

15c - S . 14 707 . Matrizenblatt für Trockenstereotypie. E . Sander ,
Dr . W . Migula und R . Krafst, Karlsruhe . Vom 9 . März 1901 .

45g ; W . 18 036i Einsatz für Milchschleudern. Friedrich Wendel ,
Schöningcn i . Br . Vom 9 . April 1901 .

Paten tertheilungen :
4 DS - Nr . 124 386 . Löthrohr. F . Speidel . Pforzheim i . B

Vom 10 . September 1899 ab .
85a - Nr . 124 372 . Maschine zum Sättigen von Flüssigkeiten .

G . Frictz . Karlsruhe i . B . Vom 14 . Januar 1899 ab .
4a - Nr . 125 215 . Vorrichtung zur Begrenzung des Dochthubcs

bei Dochtbrcnncrn . F . Beister , Gutach, Schwarzwaldbahn . Vom 1 .
Dezember 1900 ab .

30e Ar . 124 583 , Krankenhebevorrickänng . A Beizer , Freiburg
i . Brg . , Tchwimoibadstratze 22 . Vom 31 . März 1901 ab.

49u - Nr . 125 024 . Drehbank mit kettenförmiger Zahnstange .
W . Lorenz , Karlsruhe , Kriegsstraße 55/61 . Vom 25 . Juli 1899 ab.

68b - Nr . 125 054 . Doppelthür . O . Francke , Freiburg i . Bg . ,
Zühringerstr . 39a - Vom 14 . Februar 1901 ab :

6b - Nr . 126 144 . Verrichtung zum Abformen des menschlichen
Körpers durch Uebcrklcbeu. A . Hofsmann, Konstanz, Schulstr . 4a - Vom
8 .

'
Februar 1901 ab .

2 a - Nr . 126 810 . Backofen . F . G . Trümmer , Bad Kreuznach .Baden . Vom 18 . Januar 1901 ab .



Sette 4 >* - Nr. 5.
Verleihung von Ehrenzeichen.' • IVj ...

Das von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog mittelst lan¬
desherrlicher Verordnung vom 1 . Dezember 1877 gestiftete Ehrenzeichen
für 25jährige treue Dienste in einer freiwilligen Feuerwehr wurde in
diesem Jahre kraft der in der Verordnung dem Ministerium des Innern
ertheilten Allerhöchsten Ermächtigung ferner nachbenannteuMitgliedern frei¬
williger Feuerwehren des Landes verliehen :

Bezirksamt Schwetzingens
Schwetzingen : Fackel. Johann Georg , Schuhmacher. Külby , Hein¬

rich , Blechner, Moos » Georg Andreas , Blechner, Zoller » Johann , Fa -
brikaufseher.

Bezirksamt Sinsheim . .
Sinsheim : Baumann , Martin , Taglöhner .
Hoftenheim : Ludwig , Jakob Gustav , Bierbrauer und Landwirth .
ReckarbischofSbcim: Kayan » Philipp Johann , Landwirth .
Rappenau : Düringer , Georg , Salinenarbeiter . Roser , Matthäus ,

Salinenarbeiter . Steiner , Friedrich, Salinenarbeiter ,
Bezirksamt Staufen .

Staufen : Nageleiscn , Eduard . Landwirth .
Ehrenstetten : Kiefer , Georg , Gastwirth . Michel , Ferdinand , Land¬

wirth . Müller . Wilhelm , Sattler .
Kirchhofen: Dischingcr , Eduard . Taglöhner . Dischinger , Lorenz ,

Kaufmann . Dischinger , Theodor , Landwirth . Hemmerle , Johann ,
Landwirth . Ocschger, August, 'Maurer . Ruh, Theodor , Küfer . Stenfte -
nagel , Karl , Landwirth .

Krozingen : Daiger . Johann , Gastwirth . Eschbacher , Johann Bap¬
tist, Landwirth . Heckte, Hermann , Zimmermeister .

Bezirksamt Stockach .
Stockach : Beyrer , Stefan , Kaufmann . Frick , Johann , Schlosser¬

meister. Fritz, Johann , Bierbrauer . Hügle , Ferdinand , Schreiner .
Kratzer, Ludwig , Kaufmann . Mayer , Albert , Schuhmachermeister.
Pfeifer , Emil , Kaufmann . Trippel , Aaver , Drechsler .

Mnhlingen : Brcrnlmger , Johann Baptist , Schuhmacher und Land¬
wirth .
_ Zizenhausen : Gratb , Jeremias , Blechner . Leib, Marzell , Schlaffer .

Bezirksamt Tauberbischofsheim .
Tauverbischofsheim : Eehrig , Johann Adam , Maurermeister . Hof¬

mann , Johann , Landwirth . Röser , Heinrich, Straßenwart . Strauß ,
Nathan Jakob, Kaufmann . Werr , Franz Wilhelm , Landwirth .

Bezirksamt Triberg .
- Triberg : Kurier, Primus , Schreinermeiste ^.

Furtwangen : Dold , Hermann . Schuhmachermeister. Furtwängler ,
Sskar , Fabrikdirektor. Hummel , Franz , Kaufmann . Kirchberg, Wilh . ,
Buchdrucker . Lott , Herkules , Schuhmacher. Schäfer , Rudolf , Schneider¬
meister . Siedle , Hektar, Fabrikant .

Hornberg : Blum , Christian Ludwig , Fabrikauffeher . Martin , Roü . ,
Bäckermeister. Rosenfelder . Johann , Fabrikaufseher , Schwarzwälder ,
Gottlob , Hutmachcr. Stelker , Fabian , Bierbrauer

Schönwald : Tuffner , Berthold , Uhrenmacher.
Schonach: Dorer , Andreas , Uhrenmacher. Kienzler , Josef , Han¬

delsmann . Schmicder , Otto , Uhrenmacher.
Bezirksamt Ueberlingen .

Ueberlingen : Maag , Christian , Schmiedemeister . Müller , Franz ,
Weinhändler . Stegmaier . Albert Otto , Konditor /

Kluftern : Fürst , Konrad , Küfer .
Markdorf : Hüthcr , Körrad , Rathsdiener . Stengele , Karl , Gastwirth .

Waibel , Konrad, Landwirth .
Meersburg : Karrer , Amand , Gastwirth . Nebel , Julius , Landwirth .

Pfeiffer , August, Landwirth . Rösch , Karl , Buchbinder.
Mimmenhausen : Scknnid , Maximilian , Schmiedemeister .
Salem : Broglic , Mar , Expeditor .

Telegramme der „Bad . Brette" .
--- Berlin, 3 . Jan. Dia „Nordd . Allg . Ztg .

" schreibt : Der
bevorstehende Besuch des Prinzen von Wales wird in einem eng¬
lischen Blatte auf eine dringende Einladung des Kaisers zurückge¬
führt . In Wirklichkeit hat der König von England durch den
hiesigen Botschafter dem Kaiser seine Absicht , zur Beglückwünsch¬
ung nur 27 . Januar den Prinzen von Wales zu entsenden, mit¬
theilen lassen. Der Kaiser hat den Prinzen als Gast am Geburts¬
tage gern willkommen geheißen .

bck Wien, 5. Jan . In dem Befinden der Prinzessin Louise
von Coburg , die seit zwei Jahren in einer Heilanstalt bei
Dresden untergebracht ist, ist l. „ B. L. -A. " in den letzten Tagen
eine bedeutende Verschlimmerung eingetreten . Die Aerzte
constatirten eine partielle Gehirn-Paralyse und erklärten den Zustand
als hoffnmigslos .
' — Sofia, 5. Jan . Die Sobranje hat mit 69 gegen 67 Stim¬
men das vom neuen Kabinet verlangte zweimonatige Bndgrt -
provisorium abgelchnt . Die Sobranje wurde durch fürstlichen
Ukas aufgelöst

K Sofia , 6. Jan . Zur gestrigen Kammerauflöstmg wird noch
gemeldet , daß die ganze alte Majorität und besonders die
persönlichen Anhänger Karawelow 's den neuen Kabinetschef
Danew in leidenschaftlicher Weise angrissen . Es kam fast zu
Thätlichkeiten zwischen letzteren und einer GruppevonZ a n k o w i st e n
Auch die Gallerte betheiligte sich mit leidenschaftlichen Zwischen¬
rufen unb Demonstrationen am allgemeinen Tumult . Die Neu¬
wahlen finden noch in diesem Monat statt.

hd Kiew, 6. Jan. In den letzte» Tagen wurden hier über
40 Verhaftungen aus Studenten - und Abeiterkreisen
vorgenommen. Die Ursache ist noch unbekannt . (Sollte nicht
doch an dem von uns gemeldeten Bombenattentat etwas Wahres
sein ? D. R.)

— Saratow , 5. Jan. Nach amtlicher Mittheilnng erkrankten
im Dorfe Kotowaja im Kreise Kamyschin zwölf Personen an
sibirischer Pest. Neun davon starben.

hd London, 5 . Jan . ( 6 Uhr Morgens . ) Der „Mlahabad -Pioneer " ,
das bestinformirte Blatt Nordwestindiens , das besonders aus Turkestan
und den nordwestlichen Grenzländern gute Informationen zu empfangen
pflegt , meldet : Jshaka » und dessen Sohn Mahomed Jsmael ließ sofort
nach dem Eintreffen der Nachricht von dem Angriff Chamans eine Erheb¬
ung im nördlichen Afghanistan vorbereften . Gleichzeitig hatten sic
sich an die russischen Autoritäten um Unterstützung gewandt . Diese sei
ihnen indessenverweigert worden . Der greise Jshakan ließ darauf den
Plan fallen, - aber sein Sohn Mahomed wandte sich an den in Buchara
als Flüchtling lebenden General Gallane - Hydhr- Bydrk und andere miß¬
vergnügte afghanische Stammeshäupter und vereinigte seine Streitkräste »
um , sobald die Pässe schneefrei, gegen Kabul zu marschiren. Der russische
General Zerpitzky erkenne den Ernst der Lage und rathe . trotzdem der
neue Emir alle Vorbereitungen zur Abwehr des Angriffs Mahomeds er¬
griffen habe, sofort zu einer freundlichen Verständigung zwischen Ruß¬
land und England , um jeder Krists die Spitze abzubrechen.

hd Washington , 6. Jan. Nach amtlichen Meldungen vestättgt
sich die Freilassung der Miß Stone nicht. Es liegen vielmehr
Anzeichen vor , daß dieselbe schon seit längerer Zeit todl ist .

K Washington, 6. Jan. Die republikanische Presse
regrstrirt wiederum die wachsende Unzufriedenheit mit des Prä¬
sidenten Roosevelt Anftreten und erinnert letzteren daran, daß er

_ Kadtsche %Jve ffe ._
kein Monarch , sondern der volkserwählte Präsident der Republik sei,

i Amerika brauche keinen Kaiser .
Zwischen Roosevelt und dem Kabinett mehren sich die

Reibungen , ebenso die Zwistigkeiten zwischen ihm und einer Reihe
der einflußreichsten Senatoren , deren mehrere schon mit offenem
Bruche drohen . _

DeutMeiuvliche Demonstrationen.
lid Lemberg, 6 . Jan . In hiesigen maßgebenden Polcnkrcisc«

wird mit aller Bestimmtheit versichert , daß eine fortgesetzte Brüs-
kirnng der Polen seitens der preußischen Regierung die politischen
und wirthschaftlicheu Interessen Deutschlands und Oesterreich -
Ungarns aufs schwerste schädigen und daß falls die preußische Re-
gwrung nicht freiwillig einlenke , die Polensrage zu den folgen¬
schwersten Komplikationen zwischen Deutschland und Oesterreich
führen müsse.

Ar ^ eiterunrnhe« iu Spanien .
ILarcekona, 4. Jan. Mehrere Tausend ausständige Män¬

ner und Frauen , denen zahlreiche Dorfbewohner sich anschlossen,
durchzogen gestern die Vorstädte San Andres, San Martin , Gracia
und Badalona und bewarfen die Fabriken mit Steinen ; viele
Fabriken wurden sehr stark beschädigt . Einige Arbeiter , welche
die Arbeit nicht eingestellt hatten , wurden durch Steinwürfe verletzt.
Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen . Die Polizei
wollte die Fabriken schützen , wodurch es zu Zusammenstößen mit
den Ausständigen kam , von denen einige ans die Polizei schossen.
Schließlich mußte Kavallerie eiugreifen . Mehrere Personen
wurden verwundet .

— Barcelona, 5 . Jan. Die Censur wird streng gehandhabt .
Haussuchungen und zahlreiche Verhaftungen sind vorgenommen
worden . Man glaubt, daß die anarchistischen Blätter ver¬
boten werden sollen , Aenßerlich ist die Ruhe wieder hergestellt .

= Barcelona, 6. Jan. Unter der Anklage des Angriffs
gegen die Truppen find gestern 49 Personen verhaftet und
dem Militärgericht eingeliefert worden .

— Madrid, 5. Jan. Die Polizei entdeckte in den Städten
Zceres , Algar und Arcos (ProvinzCadiz ) verschiedene anarchi¬
stische Verschwörungen und beschlagnahmte niedrere wichtige
Schriftstücke, welche darthnn sollen , daß die Anarchisten die Nieder-
brennnug verschiedener Besitzthümer geplant haben .

Einer Depesche ans Barcelona zufolge beschlossen in letzter
Nacht die Arbeiterinnen , sich den ansständigen Arbeitern
auznschließeii . Man nimmt an, daß sie am Dienstag die Arbeit
niederlegen werden . Sie verlangen 9 stnudige Arbeitszeit.

Venezuela und Columbien .
— Berlin , 4 . Jan . Das deutsche Schulschiff „ Stein " ist am 3 . Jan .

in San Inan de Portorico eingetroffen und beabsichtigt, am 6 . Januar
nach Cienfncgos zu gehen.

= Willemstad, 4 . Jan . ( Reuter . ) Man glaubt hier , daß ein
Kreuzer der venezolanischen Aufständischen in Libertador , in der Nähe
von Barcelona , östlich von Caracas , Vorräthe gelandet habe. Die vene¬
zolanische Flotte hat keine Kohlen , die Maschinen sind nicht in Ordnung .
Nach Meldungen aus Caracas hat die Regierung kein Geld und bemüht
sich vergeblich , in New -Uork Kriegsvorräthe zu kaufen . Außerdem wird
behauptet, die venezolanische » Staatsbeamten erhielten seit sechs Monaten
kern Gehalt und warteten auf eine günstige Gelegenheit zur Empörung .

hd New - Aork , 6 . Jan. Ter Jnsurgerrten-Dertreter in New-
Dork -erhielt ein Telegramm , worin mitgetheilt wird , daß Ge¬
neral Urcbe an der Spitze von 2000 Manu gegen Venezuela in
die Provinz Santander eingedrungen sei. Die Insurgenten hätten
sich Buconftamancas bemächtigt und planen einen Angriff aus
Panama.

'hd Ncw - 'Iork, 6 . Jan. Aus Caracas wird gemeldet , daß der
Dampfer „Libcrtados " Die Generale Matos und Macharutos ge¬
landet habe, nachdem er zwei venezolanischen Kanonenbooten ent¬
schlüpft ist . _

Chile und Argentinien.
— Buenos -Aircs , 4 . Jan . Die Agence Habas meldet : Die argen¬

tinisch- chilenische Streitfrage hat sich neuerdings verschärft infolge des
Verhaltens der chilenischen Diplomatie während der schwebenden Ver¬
handlungen , das man hier als illoyal betrachtet. Die argentinische Re¬
gierung , die alle Mittel erschöpfte, um auf gütlichem Wege Befriedigung
ihrer Ansprüche zu erlangen , beabsichtigt , die Verhandlungen abzuüreche »
und die diplomatischen Beziehungen mit Chile zu suspendiren, und
ordnete, um für alle Eventualitäten vorzusorgen, an , daß Flotte und
Landheer auf Kriegsfuß zu stellen seien . Die Bevölkerung billigt die
Haltung der ötegierung.

hd Iuenos -Aires, 5 . Jan. Die M o b ilis i r >i n g der
Reservisten hat mmmehr in der nordwestlichen Provinz b e-
gönne n.

England und Transvaal.
hd London, 6 . Jan . Das Kricgsaint veröffentlicht

'die
monatliche Verlustliste der englischen Truppen in Südafrika. Sie
umfaßt 96 Offiziere und 2233 Unteroffiziere und Mannschaften.
Seit Beginn des Krieges sind im Ganzen 24,299 Engländer
kampfunfähig gemacht worden. Aus der Verlustliste ergibt sich ,
daß die Zahl der bei Twcenfonteiu Verwundete« 45 Alaun mehr
beträgt als bisher gemeldet wurde .

— London , 4. Jan. Eine Depesche Lord Kitcheners aus
Johannesburg meldet : Bruce - Hamiltons Kolonnen machten
seit dem 29. Dezember östlich von Ermelo lOOGefangene , worunter
sich General Erasmus befindet , und erbeuteten eine beträchtliche
Menge Vieh und Wagen.

— Aräkoria , 4 Jan. (Reuter.) Hier ist eine Proklamation
erlassen worden , welche bezüglich der Zulassung von praktischen
Aerzten in Transvaal Vorsorge trifft, und einen Artikel enthält,
welcher die Ausfolgmig von Lizenzen an die Besitzer von Diplomen
fremder Länder verbietet , falls die Gesetze des Landes, aus dem das
betreffende Diplom stammt , den qualifizirten englischen Aerztcn nicht
ein gleichwerthiges Vorrecht einräumen .

K Lissavo», 6. Jan. Ans Lorenzo Marqnez wird ge¬
meldet : Der Gouverneur wies eine Anzahl Ausländer ,
darunter 3 Engländer » aus , weil sie Kriegskontrebande für
die Buren eingeschmuggelt hatten . Der englische Konsul lehnte
jede Intervention ab .

Kd Marseille, 5. Jan. Cecil Rh ob es und Jam eso n sind
gestern hier eingetroffen imb haben nach kurzem Aufenthalt ihre
Reise nach Calais fortgesetzt. Sie treffen Montag früh in
London ein.

(Wie uns ans London gemeldet wird , hängt die unerwartet
eilige Rückkehr Cecil Rhodos ' von Aegypten nach England mit
der zu einem bedenklichen Grade entwickelten Nervosität zusannnen ,

die die gewaltige geistige und körperliche Anstrengung der letzten
Jahre nachgerade bei Rhodes gezeitigt hat . D . R .)

Die Vorgänge in Lhina.
= London . 4 . Jan. Das Bureau Laffan meldet aus Peking :

Prinz Tsching begegnete dem Hofe gestern in Paotiugfn .
wo der Hof sich einige Tage aufhalten will , znm Theil
darum , weil Mangel an Eisenbahnwagen die Voraussendung
des Gepäcks verzögert . Das Datum der Ankunft in Peking
ist noch unbestimmt ; seine Festsetzung hängt von Astrologen
und anderen Einflüssen ab. Der Doyen des diplomatischen
Korps, der spanische Gesandte Cologan , ersuchte die anderen Ge-
Gesandten in einem Rundschreiben , dem Ersuchen des Waiwupn , des
chinesischen auswärtigen Amtes, Folge zu geben, und die Aus¬
länder zu benachrichtigen , daß sie die Straße , auf welcher der
Hof ankommt, am Tage der Prozession und am Tage vorher
nicht benutzen sollen . Doch soll ihnen , wie es heißt , die Be¬
nützung der Stadtmauer , von welcher aus man die Prozession
sehe» kann, freistehen. (Ff. Z .)

K . Peking , 5 . Jan . Der Kaiser und die Kaiserin legten mit ihrem
Gefolge die letzte Strecke ihrer Rückfahrt nach Peking unter großem
Ceremonien zurück . Chinesen lagen auf den Knieen zu beiden Seiten
des Wagens . Die Europäer standen, sich verneigend und den Hut
ziehend , die Kaiserin erwiderte diese Aufmerksamkeiten lächelnd imd lopf -
nickend . Der Kaiser sah abgespannt und bleich aus . Die Kaiserin be¬
herrscht scheinbar noch Alles . Die Gesandten und die leitenden Euro¬
päer wurden vom Hofe eingeladcn , dem Einzuge des Kaisers und der
Kaiserin von dem Seidenmagazin in der Khienmen -Straße aus sich mizu -
sehen. Die Gesandten aller Großmächte lehnten diese Erlaubnitz ad
und bestehen darauf , dem Einzug offiziell anznwohnen .

= Ecking , 6. Jan. (Reuter.) Ein Edikt der Kaiserin -
Wittwe spricht den Wunsch aus . den Fremden versöhnlich
entgegen zu treten und kündigt all , daß sofort nach der Rückkehr
die freundschaftlichen Beziehungen mit den fremden
Gesandten wieder ausgenommen werden sollen. Für den
ersten Empfang der fremden Gesandten durch den Kaiser
sei ein früherer Termin in Aussicht genommen . Die Kaiserin -
Wittwe theilt ferner mit , sie werde bald einen Empfang der
Damen '

der fremden Gesandten veranstalten .
Erwähnt wird noch weiter , daß der Kaiser die fremden Ge'

sandten in derjenigen Halle der verbotenen Stadt empfangen werde ,
in welcher die Mitglieder des Raths und des höchsten chinesischen
Adels empfangen werden .

Ein zweites Edikt theilt mit, daß bei dem Massacre in
Ninghsinfil, Provinz Kansu , 2 Missionare umgekommen sind.

Auszug ans de » Standesbücher » Karlsruhe .
Eheaufgebote :

31 . Dez . August Keicher von Erlenbach, Steindrucker hier , mit Pauline
Riesling von Landau .

31 . „ Johannes Clos von Berioldsheim , Friseur hier , mit Chästiane
Boger von Dürrmenz .

2 . Jan . August Kühling von hier, Zahnarzt hier, mit Karoline Labro.
von Rew -Uork .

Geburten :
31 . Dez . August Ludwig , V . Karl Friedrich Zipse, Taglohner . j
31 . „ Fanny Luise , V . Julius Armbruster , Schriftsetzer. J

1 . Jan . Hellmuth , V . Ludwig Reichweiw Oberpostassistent.
1 . „ Bertha , Wilhelmine , V . Friedrich Karl Blümich , Schlaffer ,
1 . „ Otto , V . Leopold Scheidegg , Wagenwärter ,

Todesfälle :
31 . ^ Eugen , alt 1 I . 1 Di . , V . Friedrich Belz , Former . ~
31 . „ Johann , alt 8 M . . V . Franz Baumgartner , Weichenwärter .

1 . Jan . Cäcilie Zülli , Taglöhneriw ledig , alt 61 I .
2 . „ Josef Kaiser , Schneider , ein Wittwer , alt 45 I .
2 . „ Ernst , alt 6 M . 3 T . , B . Friedr . Bartholomä Druckereivorstand,
2 . „ Ottrnar Kaiser , Schuhmacher, ein Ehemann , alt 77 I .
2. „ • Ernst , alt 6 M . 16 T . , V . Johan nes Matthis , Melker. .

Auswärtige Todesfälle »
Freibnrg. Pcml Houillion, Hanptmanu a. D.
Lörrach. Mathias Prciser, Handelsgärtuer, 63 I . a.
Villingen. Paulina Bcha geb . Neininger, 59 I . a.

X Telegraph . Schifssbcrichtder „ RedStar - Li»ie " Antwerpen .
Der Postdampkcr „ Zeeland " der „ Red Star -Linie" in Antwerpen ist laut
Telegiamm am I . Januar wohlbehalten in New-Dork angekommen.

Wasscrstand des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel . Aui 4 . Jan . 2,87 m (3 . Jan . 2,78 m).

Be,,iiiü,iiulgs - und Bc » eittS- N »izei,ie » .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnscratcnthcilzu ersehen.)

Montag den 6. Januar :
Krveiieröikdnugsvcreiu . 8 '/» Uhr Vortrag.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Werkes. 8 '/- Uhr Vorstellilug.

BESTE NAHRUNG FÜR
gesunde & darmkranke Kindei *

in

Kind er m eh 1 ^

Gardinen Franz Tauer
Spezial -Geschäft rsses KäPlSPUhC j . B a> KcUSGFStr . 207 .

Unübertroffen zur Haut- und Schönheitspflege

sovie als beste Kinderseife ärztlich empfohlen

CN
rs '

LicbtheilanstaltinT
.

136 Kaiserstrasse 136
Kombinirtes Lichtheilverfahren .

Patent Rothes Kreuz . 250 Specialanstalten in Deutschland und den
übrigen Kulturstaaten

^ eingerichtet durch die Elektrizitäts - Gesellschaft
„ Sanitas “ Berlin . Nach Professor Dr . Winternitz wegen sein«
hygienischen Vorzüge das Schwitzbad der Zukunft gegen Gicht,
Rheumatismus , Asthma und Bronchialkatarrh , Neurasthenie , Herz

Verfettung, Leber- und Nierenleiden . 11075*

Wer Hrtdl '21Ulfvif(l , Uf " 'Mika. Australien schnell, gut undIIIIWI « « mv 11 ( 11 , 6 inj n fahre,, will, wende sich an di- obrigk.
conc. Billetausgabevon K . Kern , Karlsruhe . Generalagent, Erbprinzenstr .^
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/ Nr. 5.

IV. Kilnstler-Concert
Dienstag den 7. Januar 1902, Abends 7 7i Uhr,im Museumsaale .

Emile Säuret I
Violinvirtuose — London. pjg

Dina van der Vyver
Holopernsängerin — BUoidiein .

Erika von Binzer
Pianistin — Manchen.

Program m .
1 . Vlolinconcert A -moll Nr . 5 op. 37 . .

Allegro non troppo — Cadenza —
Adagio — Allegro con fuoco .

2. a. Wir wandelten \b. Von ewiger Liebe / * ’ * * * *
c. Cäcilie . . .

3. a. Orgel -Passacaglia (bearb.v . A.Slradel )
b . Gavotte

4. a. Barcarole \
b. Scherzo / ■ • • • * • • «

5 . a . Murmelndes Lüftchen .b . Zur Drossel sprach der Fink . .c . Der Vogel im Walde
6 . a . Souvenir 1b . Mazurka .c. Farfalla J _ _
Concertflügel : Berdux aus dem Pianolager von H . Maurer.

Eintrittskarten : Saal Mark 4.—, 3 .—, 2.—, Gallerie
Mark 2 .50, 1 .— im Vorverkauf und an der Abendkasse.

Vieuxtemps .

Brahms.
Straus «.
Frescobaldi.
(1587—1654 .)
Sgambati.
Spohr.
Jensen.
d’Albert .
Taubert .

Säuret .

Karlsruhe .
Telephon No. 487.

Hans Schmidt ,
Musikalienhandlung u. Concert -Agenfur,

Kondellplatz .

Fahndung.
Am 20. Dezember v. Js ., Abends

gegen 8*U Uhr , wurde in der Nähe
der Station Bcrghausen nach dem
Schnellzug Nr. 34 ein Stein geworfen
und durch den Wurf an einem Wagen
eine Fensterscheibe zertrümmert.

Ich bitte , Anhaltspunkte zur Er¬
mittelung des Thäters mir oder der
Gendarmerie Durlach mitzutheilcn .

Auf die Ermittelung wird eine Be¬
lohnung von

10« Mark
ausgcsetzt.

Karlsruhe , 3. Januar 1902 .
Der Kr. Staatsanwalt.
_ Mehl ._

Bekanntmachung.
Die ZählungSlisten für den

Rindvieh- und Pferdebestand
der hiesigen Stadt liegen vom 7. d.Mts . an, während 8 Tagen , auf
der Kanzlei des städtischen statistischen
Amts , Rathaus , 3. Stock, ZimmerNr. 77 , zu Jedermanns Einsicht .auf.Die Listen sind für die Berechnung
der Beiträge maßgebend , welche von
den Rindvieh - und Pferdebesitzern
zur Deckung der Vergütungen für die
auf polizeiliche Anordnung getötetenTiere entrichtet werden müssen.

Anträgeauf Berichtigung sind inner¬
halb obiger Frist einzubringen .

K a r l s r u h e , den 4. Januar 1902.
Der Stadtrat .

Schnetzler .
349_ Dr. Schäfer .

Bekanntmachung.
Im Hundezwinger des städt . Wascn -

meisters , Schlachthausstraße 17
(zwischen Kaserne und Eisenbahn ),
befinden sich nachstehende herrenlose
Hunde :
1 . Ein jungerFoxterrier (männlich )2. ein grauer Spitzer (männlich ),3. ein weißer Boxer (männlich) .

Dieselben werden , falls sie nicht
innerhalb 3 Tagen abgeholt sind,getötet bczw. versteigert . 348

K a r l s r u h e , den 4 . Januar 1902 .
EIA. Schlacht- u. ViehWirektion .
Wärterstelle I

ist ans 1. Februar ds . IS . inder KreiS-Pflege -Anstalt Wein-
Heim z« besetzen. Bewerber muß
ledigen Standes , mindestens 23 Jahrealt und gesund sein. Die Anstellung
erfolgt in widerruflicher Weise mit 4
wöchentlicher Kündigung. Gehalt
lährlich 400 Mk. und einiges Neben-
einkommen nebst freier Station (Kost,
Wohnung , Wäsche) und Befreiungvon allen Cassenbeiträgen . Schrift-
nche oder persönliche Anmeldungenunter Vorlage von Dienst- und
Führungszeugnissen nimmt entgegen
_ Die Anstaltsdireetion .
5 Auctionen s
jeder Art übernimmt Auktio¬
nator Haas , Kronenstr. 22.

Täglich von 9— 12 u . 2—7 Uhr
freihändiger Verkauf der lagernden
Möbel, Betten, Polstermöbel , Spiegel»nd sonstigen Fahrnissen , sowie Ci¬
garre» LSI

GesaWmiil SBntaiu.
Dienstag den 7. d . MtS ., S Uhr :

F ^roJb ©
zu besonderem Zweck .

Vollzähliges Erscheinen dringend
erwünscht.
2 .1_ Der Vorstand.

Kirchenclior
der Christuskirolic.

Wiederbeginn
der regelmätzigen Proben :

Montag den 6. ds. Mts .,Abends 8 Uhr,
im Singsaal des Knedrichsschulhauses

( Kaiscrallce ).
Vollzähliges Erscheinen dringend

nöthig . 355
_ Der Borstand.

SUMM- »
war der I . Haupttreffer der
Badener Pferde -Lotterie,
der in meine Kollekte fiel : außer¬
dem erhielt ich noch 2 Pferde ,
11 . und 32 . Hauptgewinn , sowie
viele kleine. Nun empfehle
Kölner und Karlsruher
k 1 Mk. , 11 Stück 10 Mk .,
so lange Vorrath . 366

Hebelstr 1115 , Karlsruhe .
Gefchäftsempfshlung .

Eine tüchtige Klerdermacherin
emvfichlt sich und ist geneigt , in und
außer dem Hause Kunden anzunehmen .
Adlerstr. 18 im Zähringer Löwen,
Hinterhaus 2. Stock._ B235

Fran ^ ais .
Geb . französische Dame mit hohen

Referenzen gicbt nach Berlitz -Mcthodc
vortheilh. französisch. Unterricht
Mäßiger Preis.

Offerten unter Nr. B182 an die
Expcd. der „ Bad . Presse^._

Eine erste deutsche Margarinefabrik,
die besonders leistungsfähig in

Schmehmarganne
ist, sncht für Karlsruhe und Um
gebnug einen tüchtigen, bei der ein¬
schlägigen Kundschaft gut eingeführten

gegen Provision und Spesen.
Gefällige Offerten unter Beifügung

eines ausführlichen Lebenslaufes zu
richten unter H. F. 4708 an Bndoil
Messe, Hamburg ._ 3a

Ein Wirthfchaftstisch,
3 Meter lang , ist billig zu verkaufen .
Zu ersr. Akademiestr . 34, II . B224

Zwei tüchtige junge Leute suchen
auf 1 . April eine gutgehende Wirth -
schaft in Pacht oder Zapf zu
nehmen.

Offerten unter Nr. B165 an die
Exp, der „Bad . Presse " erbeten . 2 2

Gute Bettstellen mit Rost,
Matratze , Kopspolster » von Mk
28 .— an, Dienstbotcnbette » von
Mk. 20— an, einzelne gute Deck¬
betten ä Mk. 15.—, Kopfkissen ä
Mk. 3 .50 u. 4.50 z. verk. Auktion
Maas , Kronenstraßc 22. 351

Kadifrhe | J * * JT*. Seite 7.

367

so lange Vorräth . reicht
zu fabelhaft billigen Preisen .

Herreu-Deck-Kravattei» . sonst 25 Pfg ., jetzt 5 Psg.
Herrett -Arlhärig -Schleifett sonst 15 Pfg., 20 Pfg -, 25 Pfg ., 55 Pfg.,

. jetzt 8 Pfg ., 18 Psg ., 18 Pfg ., 88 Pfg.
Herren-Diplomaten

Herren-Regattes

Herren-Plastrolls
Herren-Selbstbmder

i • • •

Hamburger
Engros-Lager

sonst 50 Pfg, 65 Pfg , 80 Pfg,
jetzt 23 Pfg., 38 Pfg ., 40 Pfg.

; sonst 50 Pfg., 70 Pfg., 95 Psg., 120 Psg .,
j-tzt 28 Psg., 33 M ., 48 W ., 68 Psg.
. . . . . . . .' sonst 98 Psg ., jetzt 62 Psg.

. . . . sonst 58 Pfg., 95 Psg ., 120 Psg.
j-tzt 28 Psg., 48 Pfg., 60 Pfg.

X£ aufliaus

ilm Uaiserstratze
167.

7,

Ziehungslisten
der

Badenei 1 Pferde -Lotterie
sind ä 10 Pfg . zu haben in der

ipeiittioit kr „Mischen Preise
".

(Ljtmuntmici ) t-
Schiile .

MilkieiiKr. 16 . MarienAr. 16.
Meinen werthcn Schülern zur gefl.

Nachricht, daß am Mittwoch de»
8 . Januar » Abends 8 Uhr» im
kleinen Saale des Apollothcaters die
Tanzstunde beginnt . Anmeldungen
können noch gemacht werden . Hono¬
rar 20 Mk. Für Studierende jeden
Faches sowie Geschwister Preiser¬
mäßigung. Privat -Lektione » an
einzelne, nebst Erlernung der neuesten
Salontänze, den ganzen Tag über .

Verlöre »
ging Sonntag Mittag gegen 3 Uhr
auf dem Wege von der Aorkstr . durch
Göthestrahe zur Grenzstraße 13 ein
Geldbeutel mit 103 .72 Mk.
Inhalt . Abzugebengegen Belohnung
Yorkstr. 4 , Hinter !)., 3 . St . 8231

V erloren .
Am Sonnabend, den 4. Januar ,

Abends , ging auf dem Wege von der
Kaiscrstraße über den Kaiscrtzlatz, die
Westend- zur Kriegstraße eine goldene '
Brillantbroche verloren. Der ehr¬
liche Finder wolle sie gegen Belohnung
abgebcn Kriegstr . 97 , II ._ 365

Anmeldungen auch B233.2.1
Kapellenstraße 16.

Achtungsvoll

_ Tanz- u. Anstandslehrer.
An einem

WH- «. WlM-Kms
können sich noch einige Fräulein bc-
thciligeu . Eintritt sofort oder am
15 . d. Mts. B232

Näheres Leopoldstr. 19, part.

♦
Welcher Produzent in der Um*

gegend vou Schwetzingen liefert
lvährend der kommeuden Saison
gegen Vertrag täglich 80 —100 Psd.
Spargeln , ungewaschen und unsortirt,wie solche der Stock gibt. Es können
auch 2 bis 3 Produzenten zusainmen
liefern. Hauptbediugnng : Das
ganze Erträgnitz muß abgelicfcrt
werden . 8.1

Gefl . Offerten mit Preisangabe per
Pfund während der ganzen Saison
sind unter Nr. 362 an die Expcd. der
„Bad . Presse " erbeten.

1000 Mk.
gegen gute Sicherheit im
Verzinsung per 15. Februar |
ausznnehmeu gesucht . 3.1

Gefl . Offerten unter Nr. 86!
an die Exped. der „ Bad. Presse"

2töür. Kleiderscliränkel

Möbel - tfePkauf !
1 feines Büffet , Vertiko » mitSpiegel ,

mehrere Betten, mit od . ohne Bett-
wcrk , zweithürige Schränke , Kommode ,
1 EiSschrank , verschiedene Tische,
darunter Auszieh -Salontisch, Tafel-
Service, Zither , Rcgulatcur , Spiegel ,
goldene ii . silb. Herren- und Damen-
nhren , Brillantring , silberne Kaffee¬
löffel in Etui , Alles wenig gebraucht ,
billig zu verkaufe». B234

Kronenstratze 56 , 3. Stock.
Wcgzugshalbcr ist ein vorzüglicher ,

fast neuer B223
3E3E ar d .

zu verkaufen. Zähringerstr . 60,3. St .^fST’ jlilbsrmz. Best mt
RHHlimckqe
Herrschaft, z. Berks. Auktion Haas ,
Kronenstraßc 22. 350

I Sofort gesicht
. j II 2 tüchtige Büffetdamcn iiUi Ui bessere Hotel-Restaurants ,1 tüchtige Restaiirationsköchin,2 Kellnerinnen in gute Locale2 Kellnerinnen in gute Locale

für hier ,
1 Kellnerin in Wcinlocal nach

Mannheim.
Bureau Dietrich ,

_ Rittcrstraße 10/12. B236

Stelle vakant.
In meinem Waarcnagentnrcn -,

Wein- und Fourage-Geschäft ist per
sofort oder später eine Volontär »
oder Lehrlings -Stelle zu besetzen .
356* Carl Baumann ,

Karlsruhe , Akademiestr . 20.mit und ohne Weißzeugcinrichtung,
schon von M. 28 . — an zu verkaufen.Auktion » aas , Kronenstr. 22.

Mreuzstr. 28z , 4. St . , ist ein
möbl. Zimmer an einen Herrn

od. Fränlciii z« vermiethen . Bw«"

Zur Aushilfe eventl. dauernd findet
ein junger Kaufmann im Alter von
20—25 Jahren Beschäftigung. Kennt¬
nisse der Colonialwaarenbranche , sowie
sämmtlicher Comptoirarbciten werden
gefordert.

Gefl. Offerten sind unter Nr . 363
an die Expcd. der „Bad. Presse"
erbeten .

Hanshaltevin -
Gefuch .

Eine jüngere Wittwe oder
Fräulein , das i» der gutbürger-
lichcn Küche , allen Hausarbei¬ten «nd in der Kinderpflege er¬
fahre « sein mutz, wird für Linen
gutbiirgcrlich . Haushalt gesucht .Ei » Dienstmädchen steht zur
Verfügung . 2.2Anerbieten mit Angabe der
bisherigen Thätigkeit n. 386
an die Exp . der „Bad. Presse

Für Bahnhofwirthschaft wird eine
durchaus erfahrenezuverlässigePersonans Buffet gesucht . Lohn nach Ueber-
einkunft . Beste Zeugnisse erforderlich.
Off. unter Nr. 45a an die Exped. der
„Bad. Presse " ._ _22

Für eilte kleine Familie wird ein
einfaches , junges Mädchen gesucht.

Durlacher Allee 35, 3 Treppen hoch,links. B211
Tüchtiger, solider

guter Handvcrgolder, sucht Arbeit,
auch in Buchdruckerei. Offert , mit. Nr.B228 an die Exp. der „Bad. Presse".

Suche für meincn 14 >/r Jahrealten Sohn , welcher Ostern cou-
firmirt wird, tüchtige uncnt-
geldliche Lehrstelle bei freier
Kost tu Wohnung in einem hie¬
sigen oder auswärtigen Geschäftder Delikatessen - oder Lebens-
mittclbranchc . Erst. Offertenunter Nr. 354 an die Exp. der
„Bad . Presse".

Sfl&cn mit Sollt»!)
spottbillig zn vermiethen . Näheres
Waldstr. 69 , 2. St . B2I6 .3.1
Zwei 4-Ziurrnerrvohnungen

nebst Zugehör zu vermiethen.B227.4. 1 Yorkstraße 1, 2. Stock» .
ck> asanenplatz 13 ist eine Wohnung
fj von 3 Zimmern , Küche u. Keller
auf 1. April zu vermiethen . Zu ersr.
im 2 . Stock ._ B2 >5
c^ riedenstraße 24 ist tut 3 . Stock des
O Hinterhauses eine Wohnung von
einem Zimmer, Küche und Keller sofort
zu vermiethen. B214

Schöne Wohnung1.
Gartenstr . 56, in schönster , freier

Lage, vis-ä-vis dem Archivplatz , ist
eine der Neuzeit entsprechende Herr-
schaftswohnung, bestehend aus 5 ge¬
räumigen Zimmern, Bad , Speise¬
kammer, Waschküche nebst allem
Zubehör , auf sofort oder später zu
vermiethen. B195

Näheres daselbst im 4. Stock.
^ «rlacher - Allee 16 ist eine
s+J Wohnung von sechs Zimmern ,Bad , 2 Mansarden , 2 Keller , Anthcil
an Waschküche u. Trockenspeicher, auf
1. März z« vermiethen . B216.2.1
ßcrlftr . 93 find 2 Wohnungen ,o* Vorderhaus und Seitenbau , je 3

Zimmer u. Zubehör, im 2. Stock auf
1. April zu vermiethen - B217
OfYlorienftr . 91 ist eine schöne große

Wohnung mit drei Zimmern
sammt allem Zugehör auf 1. April
zu vermiethen . Zu erfragen im
1. Stock. B218
Müppurrerstraße 7 ist eine Wphn -
*1» ung iw 3. Stock, besteheüd aus
3 Zimmern , Küche m. KochgaS auf
1. April zu vermiethen . B208

Näh . Rüppnrrerstr. 23b, 1. St .
(Sine schöne Mansarden - Wohn-^ ung , 2 Zimmer, Küche , Keller,
Speicher, auf 1 . April zn vermiethen.
Grüuwinkel,Hauptstraßelg . 8221
/Line schone Wohnung, parterre ,

Glasabschluß , 3 Zimmer, Küche,Keller, Speicher und etwas Garten
auf 1. April zu vermiethen . Grün -
Winkel, Hauptstraße lg . B222.2.1
H>egenfeldstraße 14 , 2. Stock , ist ein

gut möblirtesZimmer um den
Preis von 16 Mark zu vermiethen.
jaronenstr. 6, 5. St ., ist ein einfach-r » möblirtes Zimmer niit Kost
an eineii soliden Arbeiter sofort zu
vermiethen. B126.2.2

Jauteftr. 1,4 . St . , Ecke der Morgcn-
straße, ist ein möbl . Zimmer anein solides Fräulein sofort od. später

billig zu vermiethen. B158
to^cheffelstraße 6, 4 . Stock, ist ei^ Schlafstelle, gut möblirt , p
sofort zu vermiethen. B215.2
^ rowackanlage 1, 4. Stock, ist ein

gut möbl. Zimmer auf sofortoder auf 1ö . d. Mts. zu vermiethen.
Wohnungs-Gesuch.

Eine kl . Beamtciifamilie , 3 Per¬
sonen , sucht ans 1. April eine Drci -
Ziunner -Wohnung im Centrum derStadt . Angebotemit Micthpreis unterNr. B207 an die Exped. der „Bad .

Aeltcrer pens . Herr sucht für sichund seinen Sohn

Offerten unter Nr. B230 a»
Exped. der Bgd. PreL " .
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Freiwillige Feuerwehr.
II . Kompagnie . 319.2.1

Mittwoch de« 8. Januar , « bendS 8 Uhr : Uainpaguia -
Versammlung bei Kamerad Schmidt (9Ute Brauerei Priutz ,
Herrenstraße 4) . ** » »**•

Badischer Kunstgewerbeverein.
Tie satzungsgemäß abzuhaltendeGeneralversammluno

findet statt am Sonntag den 12. Januar 1882 ,
Abend ! 7 Uhr, im Lokale des Vereins
bildender Künstler , Krokodil , 2 . Stock
(Waldstraße 63).

Tagesordnung : 1 . Jahresbericht des Vor-
Badxscher standes . 2. Neuwahl des engeren Vorstandes und

■/kiTn^tnpmprhp -lri von vier weiteren Vorstandsmitgliedern. 3. Rechen-
^ Ver -ein JJ schaftsbericht des Schatzmeisters und Voranschlag

für das neue Vereinsjahr . 4. Eintragung des
Vereins in das Vereinsregister.

An die Generalversammlung schließen sich an ein einfaches Nacht¬
essen (Gedeck M . 2 .— einschl . des Tischweines) und ein gemnthlicher
Bierabend ( Helles und dunkles Löwenbräu).

Wir laden zur Theilnahme höstichst ein. 208B.2
Karlsruhe, Januar 1902 . Qe | , Vopstand .

Macht e . « . Karlsruhe .

Scrmstcrg , 11 . Januar 1902 :

Ball
.

Anfang 8 Uhv . Gnde 2 Uhr .
Karten für Einzuführende werden unter den statuten¬

mäßigen Bedingungen Areitag , 10 . Januar , Nach¬

mittags 3—4 Nhr, im Lesezimmer des Gesellschafts-
Hauses abgegeben . 267 .2.1

Dev Uovstand .

Fahrniß- Versteigerung.
Dienstag den 7 . Januar 1902,

Bormittags 9 Uhr beginnend,
werden Hardtstratze 31 , 2 . Stock (Karlsruhe -Mühlburg) die
zum Nachlaß der ledig verstorbenen Marie Keller , Privatiere
dahier, gehörigen Fahrnisse gegen Baarzahlungöffentlich versteigert.

Leib - , Bett- und Tischwäsche, Frauenkleider, Gold- und
Silbergeräthe, Möbel, als : 1 Sekretär , 2 Chiffonnieres ,
1 gr. zweith. Schrank, 2 einth . Schränke , 2 Kommoden,
1 Kanapee, 6 Polstersessel. 1 Nähtisch, 2 Fauteuils, 3 aufg
Betten mit Haarmatratzen , 1 Nachttisch , versch . Tische,
Stühle , Bilder , 1 gr . Spiegel in Goldrahmen , versch
Spiegel, Stand - und Wanduhren , 1 Tisch mit dem Heidel¬
berger Schloß unter Glas , 1 Guitarre , 1 Flöte, 1 Hand-
Nähmaschine, versch. Holz - und Lederkoffer ; ferner 1 Koch¬
herd , 1 Küchenschrank , Küchengeichirr, Glaswaaren, Nipp
sachen und Figuren , Faß- und Bandgeschirr, Kohlen sowie
noch verschiedener Hausrath , 306.2 .2

wozu Kaufliebhaber einladet
M . Wirnser, Vorsitzender des DrtsgerWs ! !.

ujff

Vor meinem Scheiden von
hier drängt es mich , allen meinen
Freunden und Bekannten herz¬
liches Lebewohl zu sagen.

Es ist mir wegen Mangel an
Zeit nicht möglich , die in so
großer Zahl eingegangenen Gra¬
tulationen einzeln zu beantworten
und sage ich auf diesem Wege
recht innigen Dank mit der Ver¬
sicherung , daß ich meinen lieben

Gönnern ein gutes Andenken bewahren werde.
Mit Scheidegruß !

W . Radecke
3. »»a. 1802 .Leipzig

priVatVorschule für Knaben
Hrrschstratze 46 . B207202 .2

Wiederbeginn des Unterrichts
Dienstag den 7 . Januar .

Mäh - u . Zuschneide - SchuBe .
Gründlichen Unterricht im Mnsterzeichnen , Zuschneideu und

Aufertigen aller Gegenstände der Damengarderobe» als : Taillen
(englischer, Pariser und Wiener Schnitt), Röcke , Haus - und Morgen -
hlelder , Jaquets , Mäntel , Capes , Reitkleider , Radfahrer *
lnnen -Costttme , Ktedcnwch eu 11. s. w. crthcilt
Näheres durch Prospekte. J . !FürKard .t 7
12573

w ■ ■* ■** * * *** ** w»
akad . geprüfte Zuschneiderin ,

Adlerstraße Rr. 14, 3. Stock.

Ki« g>ißehc«i>er
der seine Lehre in gemischtem Waarengeschäft gemacht hat, findet
vortheilhafteS Engagement . Offerten mit Zcugnißabschriften unter Nr. :<15
nimmt die Expediten der „ Bad. Presse "' entgegen. 2.2

Leopold KölseK
UcksLMKd Detail

211 Kaiserstr . 211 .

Preis-Abschlag
wollenerStrickgarne

Wollgarne
per Pfund 1,75 , 2 . 25 , 2 . 75

im reichsten Farben-Sortiment .
- i- ■ ■ 293 .81

Seit 58 Jahren bekannt
1 . Bezugsquelle .

©ee ©©©c©e ©ef )®e«©©©©©©

Wirthschdft
gesucht.

Junge , tücht., cautionsf. Wirths-
leute (Metzger), suchen zum 1. April
oder später eine gutgehende Wirth-
schaft in Pacht oder Zapf zu über¬
nehmen evcntl . auch zu kaufen. Off.
unter 8149 an die Exp . der „ Bad.
Presse " erbeten.

Heirath.
Kaiser!. Bahnnreistcr , 40er, kathol.,

wünscht die Bekanntschaft einer ehr¬
baren Dame , häuslich erzogen, nicht
über 28 Jahre, zwecks Verehelichung
zu machen. Gcfl. Anerbieten mit
Angabe der Familienvcrhältnisse er¬
beten unter Nr . 6229 an die Exped.
der „Bad. Presse " . Diskretion Ehren¬
sache. Vermittler verbeten . 2.1

fiocM.Exfetenz
Von Erfindung d. Baubranche , groß .

VerbrauchSartikcl , z . Pat. angem .,
100—200 °i„ Nutzen, kl. Betriebs¬
kapital , sollen Licenzen für Städte u .
Bezirke abgegeben werden. Solo .
Firmen, in Baukreiscn cingef., wollen
sich wenden an 0. Broyen , Baut ». Bh.

18000 Mark
als I . Hypotheke gegen doppelte Sicher¬
heit auf auswärtiges Anwesen gesucht .

Offerten Winterstraße 34, 3 . Stock
rechts, erbeten. 6212

. Mi
zur Ausführung eines sehr effektvollen
eigenartigen Jahrmarkts -Unternehmen
von jung. Ingenieur gegen Gewinn¬
betheiligung . Gesetz ! . Schutz in Aus¬
sicht. Offert, unter Nr. 6140 au die
Exped. der „ Bad. Presse "._ L2
qnn M werden zu lechen gesucht
*JUU m . auf sofort gegen gute
Sicherheit von pünktlichem Zrns-
zahler ( Agenten verbeten ) . Offerten
unter Nr. 358 an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten ._ 21

Agenten ,
welche Darlehen vermitteln, wollen
ihre Adresse unter Nr . 303 in der
Exp , der „Bad. Presse " abgeben. 2.1

IM gesucht.
Gegen pünktlicheBczahlung werden

auf 15. Januar oder 1 . Februar
120 Liter Milch täglich gesucht .
Näheres Klauprechtstratze 26,
1 . Stock , Karlsruhe . 6130 .2 2

Privathaus-Mauf.
In schöner Lage dcS westliche »

Stadttheils ist ein 3stöckigeS HauS
von je 6 Zimmern mit Hof und
Garten zu verkaufen. Nur Selbst -
reflektanten belieben ihre Adreffe
unter Nr . 6188 an die Exped. der
„ Bad. Preffe " gelangen zu lassen. 2.2

Ein gut gehendes
Cigarrengeschäft

in bester Lage Karlsruhes ist
sofort oder per 1. April zu ver¬
kaufen. Offerten werden unter
Nr . 671 an die Exped. der „Bad.
Presse " erbeten . 2.2

s Zu verkaufen I
einen großen Gaskochherd mit 4
Löchern m Bickofen , gut erhalten. Zu
bejichtigen Kaiser-Allee 31 , 3. St .

Hofhund .
Ein wach¬

samer
KofHrrrrd
(Dogge) ist

^ _ billig zu
»in . verkaufen .

347 .2.1 Zähringerstr . 45 .

Aerztliehe Anzeige.
Die Praxis des pract . Arztes Herrn Dl \ AlfrSd MäJßF ,

Stefanienstrasse 54 , wird bis auf Weiteres durch den

bisherigen Herrn Assistenten weitergeführt . 14972 .3.8

Telephon 191. Sprechstunden : 8— 9 Vormittags .
3— 5 Nachmittags .

Avis für Cigarren-Kenner ! Meine Specialmarke„ Flott weg"
125 mm . lang.

ToHolInco Arhnitf Cnino (liioliföt ! Weisser Brand . Die Cigarre ist au. pur aus -
13Q6II0SG Al Dell ! rclilc Ullalllal ! ländischen u . durchaus reifen Tabaken
bergestellt u. wohlbekömmlich. Dabei trotz der Grösse leicht. Milde , aromatische Cigarre .
Garantie Zurücknahme. 10 St. Mk . — .65, 100 St. Mk . 6.— , 1000 St. Mk . 58.—. Porto Extra.
Cassa netto vorher oder Nachnahme. 300 St. postfrei . Nachnahme zu Käufers Lasten .
Felix KÜhnel , Durlacherallee 4, Karlsruhe . öxsoial-0ig»rreu-Versanä-Gesohäkt.

s

ödes Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine

innigst geliebte Schwester

?rau Emilie Becker
geborene Lembke

nach schwerem Leiden zu sich in die ewige Heimath
abzurusin .

Karlsruhe , den 4 . Januar 1902 .
Um stille Theilnahme bittet

I>ie tiestrauernde Schwester :
Julie Lembke .

Statt besonderer Anzeige .

TodeS 'Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen , unsere theure un - !

vergeßliche Gattin , Mutter , Tochter , Schwiegertochter , Schwester , j
Schwägerin und Tante

Johanna Zwahl
geb . Dörr

nach kurzem, schwerem Leiden Samstag Mittag 7,4 Uhr durch j
einen sanften Tod zu sich zu uehmeu.

Im Ramen der trauernden Hinterbliebonen:

Otto Zwahl , Wurstler. I
Die Beerdigung findet Montag Mittag 4 Uhr statt.
Traucrhaus: Körnerstraßc 24. . 360

Sehrif fliehe Arbeiten !
Rundschreiben in Maschinenschrift, Vervielfältigungen aller

Art, werden rasch und sauber hergcsicllt.

TchmhmschineiisAt 2!. Boschert ,
Adlerstratze 44 , 2 . Stock. 11418 *

Eiport.
En gros .
En detail.

W. Firns Nachf.
(Inh . Oskar Friedle )

Grotzh . SfiSfjL Hoflieferant ,

Karlsruhe , Adlerstraße 7 ,
zwischen Kaiserstraße u . Schloßplatz ,Teleplion 1486

empfiehlt billigst präparirte Palme «,
Dekorationsztveige von Früchte«

und Blumen , Hut - «nd Ballgarnituren ,
Commnnikante « - Kränze , Braut - Kränze ,
BrantbonquetS n . Schleier rc. Beständige
Ausstellung i» Perl - , Blech - «nd Blätter¬
grabkränzen, TodtenbonquetSre. 5449 .34

Direktions-Okr-Inspektor
wird von einer großen Lcbcns -Dersichcrungs -Aklicn-Gcscllschast für Baden
gesucht . Die Stellung ist eine sehr selbständige und bei befriedigenden
Leistungen mit steigendem Gehalt verbunden . Tüchtige Bewerber , die in
der Organisation und Acauisition gute Resultate nachzuweisen vermögen ,
belieben sich zu melden unter M. Ist . 510 an Haasenstein & Vogler ,
A. -G., Hamburg . 63a.2.2

Was Ausmauern
von Herden und Oefcn , Putzen und
Wichsen derselben wird billig und
gut ausgeführt von

Ph . maller , Hafner,
12861 .20.17 Werderstr. 80a.

Ankauf
getragener Herren, und Frauen»
kleider , Schuhe und Stiefel,'
Militärcffcklen, gebrauchte Bette»
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preisei™,i Elise Levi,
Markgrafenstraße 23

parterre. 9410«

Gesucht wird
zum Anlegen einer praktischen
doppelten 8uchführung für die
hiezu nöthige Zeit

Gell . Offerten unt. F. K . 4008
an Rudolf Mosse , Karlsruhe ,
erd ._ 307.2.2

Abhanden gekommen
ist seit Donnerstag ei » braun und
weiß gefleckter Jagdhund , auf den
Namen „ Mira " hörend . Abzugcbeu
Durlacherstraßr 1. 6166

Vor Ankauf wird gewarnt. •

WttlMMcklls.
In größerem frequentem Orte mit

Fabriken ist an guter Lage ein noch
neueres HauS mit Bäckerei «nd
Spezereihandlung zn verkaufe «
durch loh . Malier , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 99._ , 14949 .2 2

MtWst-Neckns.
Gutgehende Soldatcnwirthschaft zu

verkaufen . Offerten unter Nr. 314
an die Exped. der „ Bad . Presse ". *

Schneiderin sucht für ein Geschäft
zu arbeiten. NäheresSchillerstraßc19,
2. St ., V. 6146 .2 .2

przofts . Luijlllmlec
zu Karlsruhe .

Montag den 8 . Januar 1802 .
Alttb . A (Rothe Aboiiiicmeiitsk,ulen).

29 . Abonnements - Vorstellung .

Rigoletto .
Oper tu vier 'Akten , nach Victor
Hugo 's „ Is roi s 'awuse" von F . M.

Piave. Musik von G. Verdi.
Musikalisch« Leitung : Alfred Lorentz .
Scenische Leitung : Vkathias Schön.

Personen :
Der Herzog von

Mantua . . . Max Pauli.
Rigoletto, sein Hof¬

narr . . . . Jan van Gorkow.
Gilda, dessen Tochter Margit Vcder.
Graf von Monteroue Hans Keller.
Graf vonCcprano Clem . Schaarschmidt
Die Gräfin, seine Ge¬

mahlin . . . Anna Glocker.

Sparafucile, ein Bravo Josef Mark. :
Maddalnia , seine

Schwester . . . Marie Tomschik.
Giovanna , G ldas

Gesellschafterin Christine Friedlei».
Ein Gerichtsdiener August Haag.
Ein Page der Herzogin Frieda Meyer.
Herren und Damen vom Hof«. Pag«»-

Hellebardiere .
Schauplatz : Mantua und Umgebung. '

Zeii : Da ; 16 Jahrhundert .
Tie im ersten Akt vorkommende»
Tänze sind von Paula Layz arrangiert,
Anfang? 2II>r . iKndegeg . >/,IVAfr . .

Aassr - ikrSüiiuag hakö 7 fl fr.
Mittsl - Prett -
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